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^»»iu»ksipt« Ri«f«I«n niekt s«tumi«st. 

Mamom snmila 
Ein interessanter 
Handelsverttag 

Neuregelung der Handelsbeziehungen z«i-
schen Deutschland und Jugoslawien. 

Am 1. Mai ist, wie l'creits berichtet, in 
'.^eok^iad ein neuer H^lndolArcrtraq zwischen 
Dsnts6>land und Iusioslmvicn abtioschlosssn 
niliiÄen. Damit wich dem höchst unbefriedi» 
qendein Zuswnde ein (5ndc bereitet, der seit 
dem 6. März 1933, dem Ablauftermin deS 
seinerzeit gekiindigten Vertrages in den 
.vandclsbeziehunA'n zwischen den beiden 
^änt^ern, bestani!. Bis zum 1. Auz^lst 
Iierrschte überhaupt ein vertragloser Zustand. 
C'nde Juli einigte Ulan sich dann aus ein iin 
Wc>sentlichen auf dem Grundsatz der Meist-
iicstünstigung aufgebautes Provtsorinm das 
zunächst fj'lr vier ?1^onate Geltung haben 
scillte, dann abcr verlängert inurd<' und nun-
lnehr am 1. ^iini bei Inkrafttreten dcS 
neu^n >>andclsrcrtragc5 auj^r Wirksanikeit 
gl'I^'izt werden wird. 

Deutschland hatte s6)on iut bisherigen 
^'ri^liisoriuttl den Interessen unseres Staates 
durch die Bewilligung eine? l5infuhrk>intin' 
l'.ont? für Diirrpflauuien R«<l>nung getragen. 
Es drängte auf eine Regelung des gegen­
seitigen Güteraustausches in erster Linie aus 
dem Grunde, weil seine .'^>andelsbil.inz mit 
'.^Jugoslawien ungünstig ^var. Der Nürkgang 
des Crports nach Jugoslawien spiegelt sich 
in der allgenieinen Verschlechterung der 
'.'^ieltkciniiunktur wider, der Rückgang griff 
altch u>eit darüber hinaus. D^Zr Wert der 
deutschen Ausfuhr nach ^ngoslawien sank 
nach Berliner Meldungen non l7.?.l Mil» 
lilinen Mai^k im Jahre auf Mil­
lionen im Vonahr. Allerdings ist auch i'N-
sere Ausnihr nach Deuts6?land stark zuriick-
gegangen, in der entsprechent»en Zeit von 
7^.8 auf .^'^.5 Missionen Mark. Ter Akti'.'--
saldo Dentschlands im Mirenverkehr mit 
Jugoslawien, der im Jahre noch 97.."^ 
Millioneil Mark betrug, sank im vergange­
nen >^>ahr auf 9..'^ Millionen. 

Von dent neuen Handcls-liertrag^?, über 
den seit dem 15. März in Ve>ograd rerhan-
d^lt wurde, darf erwartet werden, das; er 
kür beide Teile eine gesundere Gestaltuug 
dor >>andelsbcziehungcn herbeiführen wird. 
Cr ist äußerlich in der üblichen ?^orm sol­
cher Verträge abgesMolsen. enthält einen 
Tertvertrag mit Tarifanlagen, ein Beteri-
när.Abkouimen. ein Abkmnmen üb«r' den 
Reiieverkehr und ein Schlustprotokoll. Er 
resielt die ?^ragen der Einreise, das Nieder-
lassungsrM, die Verhältnisse der Hand-
llingsrciienden usw. 

Die Tarifanlagen geben ^Jugo­
slawien für die Einfuhr nach Deuts.hland 
für l a n d w i r t s ch a f t l i ch e Erzeug­
nisse gewisse Zollbindungen und Zollvergün-
slignngen, das Gleiche für die Einfuhr land­
wirtschaftlicher Produkte und vor allem 
industrieller Erzeugnisse von 
Deutschland nach Jugoslawien. Die in den 
Tarifanlagen enthaltenen Leisten sind so zu-
samniengestvslt, daß sie der beiderseitigen 
Interessenlage und den besonderen Ei^port-
dedürfnissen beider Staaten entsprechen und 
das; liian auf beiden Ceiten eine Wieder-
l^elebung des stark zusaminengoschrnmpften 
^'Handelsverkehrs erwarten darf. Beispiels'-
weise bezielM sich die Deutschland gewähr­
ten Zollermätztgmlgen auf Chemikalien, 

ÄtÄlenlsche Vrovokationen 
in Budapest 

Schwere Zusammenstöße zwischen faschistischen Mitiz-Motor-
radsahrern und der Bevöllernnsi / Zwei Italiener schwer verletzt 

V u d a p e st, 9. K'ni. 
Zur izeit des Aufenthalte» der italieni. 

schen Miliz-Motorradfahrer in Ungarn »am 
es Während der Z^ahrt itber Wien bzw. das 
Burgenland schon in den ersten ungarischen 
Dittfern zu Tätlichkeiten. Die Italiener be« 
liiftigten überall in unzweideutiger Weise > 
Frauen und Mädchen, was selbstverständlich 

geeignet war, den Zorn der Männer heraus« 
zubeschwören. In Budapest tam es insbe­
sondere in der Rakoczi utea zu derart schwe­
ren Zusammenstös;en aus dem gleichen Grun 
de, daß schliesslich die Polizei eingreisen 
muslte. Zwei Italiener wurden so schwer 
«erpriigelt, daß man sie in schwer verletztem 
Zustand ins Krankenhaus bringen mußte. 

5 Zahre Rüftungspaufe? 
Henderson in Paris / Wiederaufnahme der Abrüstungsver 
Handlungen am 29. iliai? / Frankreich vor vier Eventuali­

täten gestellt / England läßt alle Hoffnnngen fahren 
P a r i  s .  9 .  M a i .  

Der Borsitzende der AbrÜstungstonserenz, 
Henderson, trisft heute in Paris ein. 
Henderson wird jedoch die Reise nicht nach 
Genf fortfetzen, sondern er wird von Paris 
gleich wî r nach London zuriickkchren. 

Den Parifer Blättern zufolge ist mit der 
Wiederaufnahme der Abriistungsverhandlun' 
gen am 29. Mai zu rechnen. Arankreeich sieht 
fich vor die nachstehenden vier Eventnalitä» 
ten gestellt: 
l. Entweder die Abrüstungsverhandlungen 

^ür abgeschlossen zu erNären; 
S. oder aber, Frankreich bringt die Ab-

riistungsfrage gemeinsam mit einem Bericht 
vor den Bölkerbundrat; 

Der Völkerbundrat bringt die deutsche 
Ausriistung zur Sprache oder aber 

4. Frankreich laviert weiter in der Ab« 
rUstungSsrage wie bisher. 

lieber den englischen Standpunkt in der 
Abriistungssrage berichten die Londoner Kor 
respondenten der Pariser Blätter überein­
stimmend, daß man in Londoner Regie-
rungSkreisen nach dem gestrigen Ministerrat 
iede Hossnung aus die llnterzeichnung einer 
Abrüstungskonvention habe sahren lassen. 
Die englische Reglerung werde sich in dieser 
Hinsicht weder in venf. noch anderswo zu 
verwenden trachten. Das allgemeine In­
teresse der englischen RegiernngSkreise kon' 
zentriert sich seht nur mehr darauf, das lkn-
de der Abrüstungskonferenz in dem Sinne 
zu „retten", daß ein harmonischer AuSklanq 
gesunden wird. Man denkt hiebei daran, 
das» die Möglichkeit der Wiel»eraufnahme der 
AbrÜstnngSverhandlunqen nach einer etwai-
aen NüstunaSpause von 5 Iahren nicht ver­
schüttet »erde. 

Außenminister Sevttt wieder 
ln Beograd 

B e o g r a d, 9. Mai. 
Aufienminister Bogoljub Ievtic ist 

nach zweitägigem Aufenthalt in der bulga-
rifî n Hauptftadt heute um Uhr nach 
Be^ad zurückgekehrt. Am Bahnhof hatten 
sich zur Begrüf»ung eingefunden: der Stell» 
Vertreter des AufienminifterS für die Zeit 
seiner Abwesenheit, Dr. k o j i c, der tsche, 
choslowakische î sandte Dr. W e l l n e r, 
das Personal der bulgarifchen Gefandschaft 
und zahlreiche Beamte des Auf»enministe-
riums. 

Au^miniftee Beck nach Bukarest abgereift. 
W a r s ch a u, 9. Mai. 

Außenminister Beck ist heute nach Bu­
karest abgereist, wo er unt den rumänischen 
Staastmännern über den Ausbau des pol-
nisch-rumänischeu Verhältnisses konferieren 
wird. 

Buöapester Schachturnier 
B u d  a P e  s t ,  9 .  M a i .  

der dritten Runde wurd^'n noch 
die liängcnden Partien zwischen Tr. Vidmar 
Ulld Tlionias sowie Kwlscheu ^terk und ?r. 
Trct)b(i! beendet. Beide Parteien erzielten 
ilur ein Remis. 

^11 der vierten Nnndc erranc^ Ivlohr 
einen ollsieg i'iber -talilberg. Eliskase-^ 
konnte ^rtidmann und >>anassi seinen Geg­
ner Gegner Andreas kleiner mattsel^en. Tie 
Partien Dr. Vidniar—^'ajos 'Zteiner. ^^ilien-
thal—Pirc, Dr. Tanakower—Grünfeld und 
Rethv—Thomas verliefen r^mis, wo-gegen 
das Tpiel Dr. Tret>bal—Sterk unterbrochen 
wurde und bei auSgeglickienein 5piel wahr­
scheinlich remis endigen dürfte. 
In der f ü n f t e lt Runde siegte ^iohr 

gegen 3terk. Dr. Vidmar hatte einen Un-
glillkstag, da er gegen Stahlberg verlor. 
Pech hatte au«l) P i r c, der gegen Friedman 
eine Kigur Äbersal, und die Partie aufgeben 

tttuiite. Eivskases reu««sie».-te gegi.'n Tr. ^ven-
bal, Gri'lnfeld nnch luechselvollein Zvicl se-
gell ^'ilienthal nnd .'davnisi c^esi^'n Dr. T>ir-
tomer. Tie Partien Thoinn'?—A. Steiner und 
^>ietlili—^keiner wnrdeu in lx'sserer ^tel 
lung nir die l'eiden ersler<'n nnterln'ochen. 

izli-Zniger Fahrprcisnachlaf; siir den .^aiis' 
leutekongrcs^ in Skopljc. 

V <' o r (1 d, 9 MlN. 

Der VerlehV'!?in!nlster lmt für die Teil' 
nnlnne ani >^aufleiltetongves^ in Zfoolje ei^ 
nen .')<>'/nisici? ^-alirpreistiachlas', gewährt. 

lütt Jahre Kerker siir Samuel Insull 
beantragt. 

?? e 10 n o r f, 9. Mai. 

Eaninel 7^ n s u ll. di'r belaiulte anu'rifl?-
uisckie Grostbetrüger, n^ivd wenn die 
ant'-äge durchgelien, zu .'"»lasnc'n ''teifer 
und zu Tollar Gc'ldstraf(.> ueriiiicill 
werdeil. 

Deutschland bestem 3so Flug­
zeugmotoren ln England 

Nicht 8V, wie urspriingiich berichtet wurde. 
— Roch groj^ere Bestellungen in ll5A. 

17 r l Mcii. 

Pariser Bsättevineldiunieu .^nsol'^ie, hab^ 
Deutschlc^nd in England nicht ^sua'.eu>i 
Motoren bestellt, wie ursvrinmlich lieiirsite! 
wnrde, sondern Viel grm'.er sei sedoc!' 
die Bestellung in U5A, die sich niii .'Wo 
bis Motoren erstreckt. Die Bliittev vel"-
weisen in diesen? '^nialn>nens»inqe darlin^'. 
das; es anläs^lich der deiltscheii Osferlaiis-
schreibung zu einen» schar'eir .^toittnrrenz 
kanlpf zwischeil englischen und anleritani-
schen ^-irinen «letonnnen sei. Tie ^liia^enn^' 
selbst werden in Teutschland gelmitt. llnd 
zwar aus (Gründen der Arl'eitsbe>ch>iffli!i>? 
für die deutsche ^lngzetigindustrie. '7^'ie d^e 
hiesigen Blätter N'isieit n'ollen, iei es Teinir!) 
land vor alleni dtira?? gelegen, die ensilüllu' 
und die anierikaltische ^""uldnitrie diirrl? 
sie Bestellungen -geneigt zu machen, .'inen 
Druck auf die politischel, ^reiic' der beiden 
Länder auszuiiben und c?nf i^ieil' '.'V^eiie !>cii 
französischen Widcritni,d gegen Deutsch 
lands. Anfrnslnng lnit Tesensivwnn.'n 
paralttsieren. 

Börsenberichte 
Zürich, den Mai. — D e v i ! s' n' 

Paris London Nen'yeif 
Z97.N<, Mailand Prag Wien 
o7..'>tt, Verlin 12!.l.'>. 

Ljubljana, 9. Mai. — D e Visen: 
Berlin llUl.M—^'.üvich 110^..'^.',— 
1I?.'i.8ü, ^'ondon i7-t.s>'^ 'ii'eminnk 
Lrt)ecl 3370.1 l—.'^l07.^i7. Paris 
25f;.80, Prag l Tiieii 
—292.75, i>stcrr. Schilling lPrivatelearina> 

: Jack Dempsey ernstlich erkrankt. (5rwelt 
meistcr Jack Dempsen ist an einer schweren 
Vlutvergiftung erkrankt nnd nnisste in ein 
Spital gebracht werden. Tein Zustand ist 
ernst. 

Textilien. Aaubschuk, steine, Porzellan, 
Glas, Eisen, Maschinen, Elektrotechnik, Mu« 
sHtinstrunlente usw. 

Das Interessante an diesem Vertrage ultd 
das, u>as einen neuen und, wie .ltan an-
nehmen darf, frilchtibaren (^danken in die 
'^ndelspolitik einführt, liegt aber nicht in 
den gegenseitigen ZollkonzePotten. sondert« 
in jenen Bestimlnuugen des Vertrages, die 
die Einsetzung vo,l N e g i e r u n g s-
a u s s ch i'r s s e u und eines Z a ch v e r-
st ä n d i g e n a n s s ch n s s e s voilelien. 
Die NegierungSauchMsse sollen alle die-

jenigen Fragen behandeln, die sich aus der 
zveiteren Entwicklung des beiderseitigen 
Handelsverkehrs ergeben weri)en. 5ie sollen 
dieseu Handelsverkehr vor allem beobachten 
und gelneinsam mit den, Sachlverstäudigen-
ausschus; dahin wirken, das^ eine Angleichung 
der landwirtschaftlichen Produktion Iusp-
slau>iens an die besondere deutsÄie '^^cdarfs-
läge erfolgt. Wie notwendig das ist, ergibt 
sich damus, daß das .<>auptprodukt j^r jugo­
slawischen Landwirts<s«,ft zurzeit Weizen ist, 
filr den Deutschland aber, abgesehen r?n 
einigen kanadischen mW mirdameriiamschen 

Zpezialsorten, üb<'rl>-.nlvt keiilen Cinfnlir-
bedarf hat. Es ist ein gesunder raufmün' 
nischer Grnnd,'al.<. das; der Produzent sich 
letzten Ende^ iinch dem .'.'(arkt, also nac!> 
dem vorh^indeuen Bedarf, richt^'n mus;. Cr 
kann aber nicht erwarten, dich der Bedarf 
sich ohne Weiteres den Diug^'n Mlvendel, die 
er produziert. Diesen, (Vrnndsati N'ird in 
denl dentsch-jugoslaiwlsctjen Abkonnnen Rech' 
uuug getragen. Uebrigeits l»at Deuts.chian^ 
vor ^lirzeni bereits iit deni mit Ungarn ab^ 
geschlossenen Zui'atzal'kommen in der glei­
chen .Dichtung pv^iert. Iil ihm isl l>e-
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kanntlich oorgcsst)e,l, dag die ungarische 
^'an!»wirlschaft ixin Anbau von Leinsaaten 
siröflcrc Aufmerksamkeit widmet. 

T<'r 'Ali-schluk des Vertrages zeugt 
t'c'iii aur bcit>en Zeiten vorhandenen Willen, 
sin eine wirtschaftliche ?lnnäherung der 
dcidetl Länder den Weg zu bereiten und die 
l̂ eqcineitigen Beziehungen verstSndnisvoss 

pfleglick) zu bchanideln, um sie zu beider 
'.'«'ichen auszuweiten. Der Bertrag selbst 
l'ictct auch insofern gewisse Antriebe, damit 
ei nist zu machen, als er modifizierte Iskitn-
diMngsbestimmungcn enthält. Er ist an 'ich 
fili .^mei ^ahre abgeschlossen und verlängert 
sich dann, irxnn er nicht 6 MonlUe vorher 
>?eki'lndigt mild, auf unbestimmte .^cit. Mr 

zmctti.' ^''^ahr der Lertragsdauer ist aber 
nc-.rsicschcn, dnß er mit einer I^rist von drei 
Wlinaten gekündigt !r>eidctt kann, wenn die 
wirtschaftlichen (Grundlagen und Boraus-
'eyilngeit, auf denen er beruht, sick bis itahin 
«leanderl haben sollten. Verde Länder haben 
ciljo ein ,'Interesse daran, die an den Ber-
iiag.^abschlust go'nütisten Ern^artuiisicii uichi 

entlöuscheii. 

für kkeums» lsckiss, Ukimunxeo, 
/Ns^en- unä frsuenkrsnkdetten. 

?0P».I«I «tt z« ll « lv» 
I>», x itt 'I«>r Livovin^i. 
/VK l. .^sai Iiis Lt'. .liini un<I nIi I. di» !?1. <)!>. 

Nlr s)m NCV'-.-. 
klls I»i» kgci'— >>Vn!ir unff. vtsrmül iszlitk xute 

»in I?»'!. >>inv l'nter?!n>Iiuii?. iülil, k'idil 
r<'n ,>N'I 7»r l!rp,ii e 

ÜNt >1^ ltll 

Tie Unterzl'ichlliiug deo Beitrages fällt 
in eine '»eit, in iier tiie Atmosphär!' zwischen 
Deulschland iiiid ,''uili!'>lauiieil sich erfreulich 
geslaliet bat. 'jeiignis davon hat nicht nur 
der Besuch >iksielegl, den liegettivcirtig cinc 
l^ruppe ittsioslawischer .'"^^lurnalisteu in 
^eutschl^md lib'tatlet. '.'luck die Tatsache, tias; 
^ie jul^oslauikiche ^^icgieiuiit^ soeben ivn'i-
itelleu siir studierende Üues Loiides in 
?culs>1'laiid >iesckniffen Hai. beweist, das'. 
glai> !i<l> die Pflege der Beziehungen iuni 
^^ieich liesouder^/ aniielegen jein lassen null. 

Wenn n, diesen! '^usainnienhaiil^ iibrigule 
ein '^Z^^'nliicl^ >ieäus;<'rt werden darf, dann der, 
das; iin n'.'ileren Berlauf der Tinge au6) 
lilich der ?llisrliluf', eines Luftfahrtabkomniens 
geliui^i. der bei den diesnialige.n Verhand­
lungen ziirückgeslelll werden mus',le. 

Senatoren und SkupschNna-
abgevfvnete besuchm Aorfu 

B e o g r a d. 8. Äni. 

Unter der Führung ^es ^enatspräsidenlen 
Tr. ? o n> a -^ ! c nnd des ^lupschliu.^-
prÄ'idenlcn Tr. u ui a n n i vegad sich 
eine grössere (Gruppe von Zenaioreu utld 
5lnoschtinat>l^eordnctcn na6) 'Zu^ak, von wo 
sie eine längere .^lüstensalirt bis nach ^orfu 
nnlernehinen werden. Anf ^^iorfil wird in 
dein Hause. Nl d<nn wälirend des Krieiie) die 
serbische ^kuvschtina ta^^le, eine t^eldengedenk 
^''ier slattsinlden. 

Außenminister Zevtit zurüSgekedrt 
Klärung aller zwischen Jugoslawien und Bulgarien schwebenden Aragen ln 
«rzeßer Zeit / Slne SrNamng de» Außmmiuißer» / König Alerander besucht 

demnächst Sô  
!S o f i a, 8. Äl'ai. 

Hente um SV Uhr verließ der jugoslawische 
Außenminister Ievtiä mit Gefolge und 
den jugoslawischen Pressevertretern mittels 
Gonderzuges die bulgarische HauptstM, um 
nach Beogtad zurückzukehren. Zur Verab­
schiedung hatten sich am Perron des Sojio-
ter Bahn^es ewgefunden: MnisterprSsi-
dent und Außenminister M u 8 a n o o, 
mehrere Minister, die ««sandten Jugosla, 
Wiens, Rumäniens und der Tschechoflowalei 
sowie eine große Anzalil bulgarischer Parla­
mentarier und Journalisten. Wie bei t>«r An 
kunst, wurden dem jugoslawischen Außen­
minister auch beim Abschied aus Sosia va» 
seiten der bulgarischen Lessentli6»keit alle 
erdenklichen Sympathiekundgebungen zuteil. 

Z o f i  a .  8 .  M a i .  
Während eines Tees, der im Rahmen der 

Iugoslawisch-bulgarischen Bereinigung gege-
! ^ n  w u r d e ,  g a b  A u ß e n m i n i s t e r  I e o t i e  
einem Redakteur des „U t r o" die nach­
stehende Erklärung: „^ch habe mit Herrn 
MuSanov Verhandlungen eingeleitet, in de­
nen alle ,fragen geklärt werden sollen. Mein 
Ausenthalt in Sosia ist der beste Pcweis îir 
die herzlicher werdenden Beziehungen zwi. 
schen beiden Ländern. Ich bin mit meiner 
Audienz bei S. M. dem Zaren Boris außer­
ordentlich zufrieden. Wir miissen den Weg 
der Verständigung, aus den uns unsere bei­
den Herrscher siihren, lveitergehen." 

Auf die Frage des Schriftleiters» ob bei 
dieser Gelegenheit die Frage des Bcsnches 
S. M. des Königs Aleî anders gestreift wor­
den sei, gab Außenminister Ieotie zur Ant­
wort: „Selbstverständlich ist auch davon ge­
sprochen worden. Ihre Majestäten »vcrden 
den Tag des Besuches selbst bestimmen." 
Der Außenminister enthielt sich zwar weite­
rer lkrklärungen in bezug aus diis Datum 
des KönigstressenS, doch ^merkte er schlicZj-
lich, daß dieser Besuch entweder im Juni 
oder im September möglich sei. 

5  o f i  a ,  8 .  M a i .  
sAvala). Zwei stunden vor seiner Atnei;»' 

empfing der jugoslawische Minister des 
Aeußeril die Vertreter der bulqarisckien Pres­

se und dankte ihnen in herzlichen Worten für 
ihre loyale Mtarbeit, worauf er wörtlich 
sagte: 

„Ich verabschiede mich von der bulgari. 
schen Hanptftadt mit de« Mnften SiNdrük-
ken. Der ljerzliche und «arme Empsang, der 
mir sowohl von amtlicher Seite als auch von 
seiten der Sofioter ?^viillerung zuteil ge­
worden war, zeigte ebenso mie das große In­
teresse um meinen Ausenthalt in Bulgarien, 
wie sehr die Idee der Annäherung der bei­
den Nationen schon Verbreitung gefunden 
hat. S. M. Zar Boris erwieS mir eine beson 
ders große Ehre, als er mich in einer außer, 
ordentlich langen Audienz empfing. (Diese 
Audienz währte volle 1 /̂; Stunden; Anmer­
kung der Red.) Die Aufmerksamkeit Ihrer 
Majestäten meiner Person gegenüber hat 
mich so geriihrt, daß ich hiesttr nur Worte des 
Dankes finde. Mit den Unterredungen, die 
ich mit dem sehr verehrten Herrn Minister­
präsidenten Mn8anov und anderen bulgarz« 
schen Politikern hatte, bin ich außerordentlich 
zusrieden. Alle Fragen, die bereits im Bor­
jahre in Beograd angeschnitten worden wa­
ren, werden in kürzester Zeit zum Nutzen 
beider Staaten ihre Regelung sinden. Ich 
kann jetzt im besonderen betonen, daß die At­
mosphäre sür die Entwicklung eines vollstän­
digen gegenseitigen Vertrauens geschassen ist. 
Vei unserer weiteren Zusammenarbeit wird 
uns die Erkenntnis faktischer Bediirsnisse 
und Wünsche beider Staaten leiten, die Er­
kenntnis, daß eine umso engere Zusammen­
arbeit zwischen den beiden Staaten unum-
ftänglich notwendig ist und einer allseitigen 
Pflege und Entwicklung bedars. Ich danke 
herzlichst dem bulgarischen Volke sür die 
vielen Bemeise der Sympathien. Die aus 
diesem Anlasse unmittelbar zum Ausdruck 
gebrachten Gesühle werden — davon bin ich 
fest überzeugt in Jugoslawien tiefsten Ein 
druck auslösen und das Ziel erreil!̂ n, nach 
dem unser wie auch Euer heißes Sehnen 
strebt." 

5 o f i a, 8. Mai. 
iAvala). .?<eute abends wurde das nächste» 

hende a n, t l i ch e S^omnmniqnee iiber die 

Besprechungen zwischen dem bulgarischen 
Ministerpräsidenten und Außenminister Mu-
^atlov und dem jugoslawischen Außenminister 
Jevtiv veröffentlicht: 

„Herr Nikola Muiianoo, der Ministerprä­
sident und Minister des Aeußern Bulgariens, 
und Herr Bogoljub Ievtiö, Außenminister 
des jkönigreiî s Jugoslawien, setzten in So­
fia in der gleichen Atmosphäre der Herzlich­
keit und des Vertrauens die in Beograd im 
Dezember 1933 begonnenen und unter die 
glücklichen Auspizien der Zusammenkunst S. 
M. des Zaren BoriS und S. M. deS Aönigs 
Alexander gestellten Besprechungen fort. Bei 
diefer Gelegenheit konnten fie die völlige 
Hingabe ihrer Staaten an das Werk des 
Friedens und der allgemeinen Verständigung 
feststellen. Bezüglich der Fragen, die ihre 
Staaten im besonderen betreffen, betonten 
die beiden Minister mit besonderer Befriedi» 
gung die glückliche Durchführung der Maß­
nahmen, deren Prinzipien bereits gelegent­
lich der Beograder Zusammenkunst festgelegt 
worden waren. Erzielt ist zunächst eine Ei­
nigung in der Frage der Bahntarife. Soeben 
schweben in Beograd Verhandlungen zwi-
sthen den bulgarischen und jugoslawischen De 
legierten, so daß zu hoffen ist, daß «in Han­
delsabkommen und die Beterinärkonvention 
zum baldigen Abschluß gelangt. Durch die 
Prüfung der praktischen Maßnahmen für die 
Vereinfachung der Paßvormalitäten und die 
sonstigen Beziehungen zwischen beiden Böl­
lern ist der Weg zu einer zufriedenstellenden 
Regelung eröffnet. Ohne Aufschub wird eine 
aus Delegierten der beiden Staaten gebil» 
dete jlkommission zusammentreten mit der 
Aufgabe der Verbesserung des Verkehrs, zu 
welchem Zwecke die Pläne eines Abkommens 
ausgearbeitet werden. Die beiden Minister 
haben sich lt. a. auch dahin geeinigt, daß alle 
auf die Tagesordnung kommenden Fragen 
der beiden Staaten in Hinkunft in einem 
Geiste geregelt »erden, der die herzliche 
Freundfchaft der beiden Nationen befolgen 
und ihnen eine dauernde und fruchtbringen­
de Zufammenarbeit sichern wird." 

?!euer Präsident des Berwaltungsgerichtes 
in Eelje. 

V e o r a d, H. ^Viai. 
Mll lonigliciieul ttkaz wurde der bisherige 

'i'räsidenl des Vernitiltuluisgerichtes in 
(^'elje, Tr. P r e n i, in i)en 'liuliestand ver­
setzt. ,'^uni neni'n Präsideilten wurde der 
5ektionchef ^es ^''uulenininisterinnis und 
friiliere Polizeichef von ,^agreb, Tl ,uinko 
B e d e f e v i c ernannt. 

England ftW DeuMandS 
Luftaufrüwng? 

Wie England angeblich Frankreich zur Nachgiebigkeit zwingen 
will / Doiiuieranes Rückfrage bei Clerk 

P a r i s, 
:>.>lin.sterpräsident T o u in e r u e 

enNiking den neuen briti'chen Votschailer 
Clerk lnid uulerhielt sich länqere .'^cit 
Nlit ihni ülier die aktuellsten ,'>ro.i.'tt. Ticie 
Aussprache dreljti.' nch hauplimt'Iich lun !:e 
Abrn'tnng'.'fral^e nnd versncli.'e die englische' 
.'liegiernng noel^inals ^durch den >.e::en 
schasler, die ^tinunung iin franzesiulien 
ö^abinelt zn sondieren und einen '.'In>^g! i>I? 
zivisäen ^ranfr'.'ich nnd Tenlschl.^nd zu 
>ch<'>sien. 

Schweres srploftonsunglllck 
in Kamn» 

B e o g r a  d ,  ! ^ ^ , ' a i .  
«'.'Ualai. der Pulverfabrik in .'»kamnik 

.reignele sich eine Et'plosion, durch die eine 
^'lrdeiterin auf der stelle gelotet ivurde. I.'t 
'Arbeiter nnlr^en teils schwer, '.eüs leicht 
verlelAt. Tie an ^rt und stelle enlseudeil^ 
Untersnchun>iskolunnssion erliab, das', die 
(.^rplo'sion durch die Nnvorsi6)tigteit eines 
Arbeiters hevvorgerlisen t»?urde, der ouch 
seltner schivere Berleluingen erlitt. Ve! der 
?lnswechslnilg einer Glählampe siel ihut die­
selbe ans der .'^?nnd und zerbrach, d'in Teil 
der l^liihloinpe fiel in die iui Betrieb besind 
Ilche Moschine. Tnrch die entstalit>ene ^tiei' 
l'ung tvnrde die (Explosion liervorgerusen. 
Die verlet.Uen 'lllrbei^er uird Arbeiterinnen 
wurden ins .Krankenhaus ge'brncht. '1^,^.',-
Arbeiterinnen sind ihren Berletznni^en be-
reik? erlegen. Die ei'sle Niaterielle Hilfe ist 
bereits anTeordnel worden. ^ 

^sensationelle Wirtung übte in PoUtis'chcn 
Kreisen die Nachricht, das; Teutschland ener» 
gisch init seiner L.^uftauirü1'tilng begonnen 
un-d in d'nglaiid eine grof^ Anzahl der 
besten englischei! Flugzeuge bestellt habe. 
Tit'se "^nformalion l^at ihre Bestätigung ge­
sunden, und man behauptet sogar, Toumer-
siue l)ätte dem britis6)cn Votschnster erklärt, 
^'sse deutsch^'n '.fteiteliungen köniten ^vraiik» 
reich tauni zu einer Aenderung seines bis­
herigen Zlandpunktrs beivegen. Tie Ant' 
wort Clerks ist M>ar unbekannt, es bleibt 

Entscheidung«-
kämpf in Arabien 

Staatsgebände in Sanaa, 
der Hauptstadt von Jemen. 

jedoch die Tatsa6)c zuviick, daß soiivohl Eng' 
land als au6) die UTA die deutsche Lnst--
ausrüstung fördern. Man glaubt, das; <>5 sich 
l'ich ulu ein englisches Manöver handelt, 
linelches darauf abzielt, Frankreich in der 
Lliftabriistungsfrage zur Nachgiebigkeit zu 
zwingen, t»a sick) England durch Frankreichs 
Luftwaffe bedroht fühle. —t. 

Demtteilung eines vfterreichi« 
schen Anarchisten 

Wegen Tterilifierung von Männern. — 
Pierre ^ '̂imus zu 14 Monaten Aerker ver­

urteilt. 
W i e n ,  8 .  M a i .  

Vor deni Obersten Gerickitshof fand heute 
hier die Bcru!ungsvers)andlung !>n Prozef; 
gegeii den Mhrer der sogeiiannten „herr­
schaftslosen Sozialisten" lAirarchisteil) Groh-
inann, statt, der sich zilvects Tarnung seines 
nichtarischeit Naiuens als 'Zchriftsteller den 
Namen Pierre Ramns beigelegt hatte. 
Großmann hatte sich uiegen organisierter 
'Zteriliskerung jungei' Männer zu verant-
ivorten, indem er den „vollen Geschlechtö-
genns;" predigte uird die „absolute Verhin­
derung lueitschliäier ^^ortpflanzung zwecls 
Vernichtung der bürgerlich-kapitalistischen 
Welt". Minus ivurde vom Grazer LandeH-
gericht seinerzeit freigesprochen, über An-
tmg der Staatsanlvaltsc^st wurde Nanius 
ledoch in der BernfungSverhandluiig zu 14 
Monaten schweren Kerkers verurteilt. Alle 
jene, die sich sterilii'ieren ließen, wurden zu 
jäMereil Arrostitrasen von 2 bis 6 Meii.ili '! 
verurteilt. 

Erdumseglung in der Arktis. 

P a n c o u v e r ,  8 .  M a i .  D e r  g r . ' s ' e  
Sowjet-Eisbrecher „.^rassin" ist in Ban-
couver eingetroffen. Er befindet sich ans dein 
Wege ilack) der Wrangelinsel iind dein ark­
tischen Meer, nm die Miti^lieder d'r imss?,!-
schaftliäieii Erpedition des Professors 
'schtnidt aufizunehmen, die jedoch inzwischen 
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îsmsncl nsiims laknstsin lsickt!» 

Kslocions ist unsnÄckt. k diittti S/^klZS 

SKSe»! 
von Flugzeuflcu abgeholt wurden. Der Eis­
brecher soll dann entlang der sibirischen 
^)coiidkÄstl' Nlich Leningrad weiterfahren. 
Wenn er t><7lin wohlbeikialten eintrifft, nird 
er da(' erste arttischc Schiff sein, das die 
Erde auf der arktischen Route völlig u.n« 
fahren hat. 

«Seplante» Attentat auf 
Bundeskanzler DoNfuß 
'.'lus Wien wird berichtet: Amtlich wird 

vc'wulbart: Tie deutsche ReichSregieru.r^ 
hat i>n Wege der österreichischem Gesandt­
schaft in Berlin nnd der hie^i^n deutschen 
l^csandtschiift die Aufinerksainkeit der öster­
reichischen Behörden darauf gelenkt. d<ifi die 
deutschcll Polizeibeihörden den lijährigen 
Hans Mnther Patzig kurrendiert hät­
ten, der am 5. Mai d. I. Dresden init der 
Absicht verlassen hal^, über die Grenze zu 
gelanl^en und angeblich ein Attentat auf 
den Bundeskanzler zu verüben. 

Auf ATUnd dieser Nachricht wurden die 
in Betracht konnnenden Eicherheitsbehör-
den angewiesen, sofort die entsprechende 
Fahrrdung einzuleiten. 

5»m. 
>«»»« l.»»», t« I«»»»«« a»» 
lt»»«?. v»?,»» !«!»« U»«»« m» 

«II«? ?«»«». <«» >1«»»»»«. 
Ü»»»» ^«?«>t»NUU»t. 

Tatsächlich wurde am tt. Viai gegen W 
Uhr von dem ZoMvacheboamten Lernst Rit­
ter beim Grenzi'kbergang nächst Oberaschen­
berg bei Oberka'ppel ein Mann angehalten, 
auf den die lwn den deutschcll Polizeibehör­
den ausgegebene Person'>bcs6>reibung zu­
traf. Ter ZoWeamte Ritter wollte de<ii An­
gehaltene dem Gendarmeriepolston in Ol^r-
kappel ilberstellen. Nachdem die Eskorte sine 
kurze Wegstrecke zuriickgelegt hatte, zog der 
Angehaltene Plötzlich eine verborgen gehal­
tene Pistole und fenerte gegen den Kopf de? 
ihn eskovtiere:iden Beamten zwei schiisse 
ob. Ritter enipfand stechende Schmerzen im 
Gesicht und Atembeschwerden. Auch tr«t 
bald eine Tri'lbung des Sehvennögens ein, 
weshalb der Feststenonimene einen Bor-
sprung erreichte und schließlich flüchten 
sonnte. Um 24 Uhr des gleichen TageS wur­
de der flüchtige Attentäter jedoch in einem 
(Eschaus in ?llfoven ran der Gendarmerie 
ermittelt und verhaftet. Er wurde dem 
Landesgerichte in Linz eingeliefert. Der 
Verhaftete gab zunächst an, er sei in der 
Absicht, für das österreichische Volk zu 
kämpfen, über die Grenze gekommen und 
halbe sich nach Wien begeben wollen. Zchlies, 
lich gab er auch zu, mit .vans Paj»ig iden­
tisch zu sein. Im Bc^itze Patzigs wurden eine 
Gvspist'ole sowie drei Gaspatronen und acht 
Platzpatronen gesunden. Aus dieser Pist''>le 
hatte er die beiden Schüsse gegen den .^oll-
wachebeainten abgefeuert, um sich so seiner 
Verhaftung zu entziehen. Die Erhebungen 
werden fortgesehit. 

Nwkgangiger Bahnverkehr 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die jugoslawischen 
Staatsbahnen / Rückgang im Reisendeiwerkchr 1.8°/» und 

im Güterverkehr 20°/» 
Die Gcneraldlrektion der Ltaatseisenbah-

nen veröffentlicht die statistischen Daten 
über die Verhältnisse des jugoslawischen Ei-
setrbahnwesens im ^^ahre Da auch 
dieses Jahr im Zeichen der allgemeine« 
Wirtschaftskrise stand, darf es 
nicht Wunder nehnten, da^ die statistisckien 
Daten von keitiem Aufschlvung, sondern 
von Rückschritten auf allen Gebieten bcrich:^ 
ten. So wurden in diesen: Jahre keinerlei 
neue Eisenbahnlinien dem Aerkehr überge« 
ben und es wurden keine neuen Lokomo» 
tiven beschafft, da nian bestrebt war, den 
starken Ausfall an Einnahmen durck) größt­
mögliche Sparsamkeit wettzumachen, lieber-
flüssige Angestellte wurden entlassen und 
den übriggebliebenen wurden die Gehälter 
um ungefähr 15 Prozent gekürzt. 

Die Gesamtzahl des P e r s o n a l S der 
StaatSeisenbahnen betrug im vorhergange-
nen Jahre Personen gegenüber 
76.038 im Jahre IWl, also uin über 5 Pro­
zent weniger. Auf einen .^ilonieter Eisen­
bahnlinie entfielen also 7.73 Angestellte, 
was ein zieittlich bescheidener Personalauf­
wand ist, weitn man in Betracht zieht, daft 
in Ruinänien 7.87, in Oesterreich l2.9t, in 
Italien 9.05, it» der Tschechoslowakei 12.17, 
in Polen 9.37, in Frankreich 9.52, itl 
Deutschlmtd ll.W Personen auf einen Ki­
lometer entfallen. Eine geringere Dichte des 
Personals hat nur Ungarn init <7.41, Bulga­
rien mit 5.73 und Griechenland init 5.VI 
Personen sc Kilometer. Die gesainten Per-
sonalausgaben der Staatseisenbahnen be­
trugen in diesein Jahre 1,2.W.384 Dinar, 
sodaß kl.7 Prozent sämtlicher Ausgaben auf 
Personalausgaben entfielen. 

Die gesantte Streckenlänge der 
Staatseisenbahnen beträgt 9344 Kilometer, 
zuzüglich die in staatlichem Betriebe befind­
licher Strecken 12.218 Kilometer. Der L o-

k o ,n o t i v sl a n d der Eisenbahnen lie 
trug 1846 norinalspurige, iM> schmalspuri-

der Mann, der Feilschf>auevmcister a u ^ 
aus Langenwang, n^urde von den ^vtiili.'nern 
menäiierisch aus deni ^'(ilntevhalt aiuickch.'''-
sen. Die Kugel durchs6>os^ seilt ^'Hinterhaupt 
und blieb iut Gehirn stecken. Tie 
inerie beschränkie sich lediglich auf die ^lus» 
nahme des Tatbestandes nni> beü''iiite !!^?e 
Ueberführung dcS unschnldigen und nn^'tl'.icl^ 
li6ien Ganbt? inS ^ranketihans in ?.Vi'!r^in-
ichlag, wo er nach erll?lci!er ^pevation lieiss-

g. >7« -m, m>d Ii« englpurig« ,S0 -m>. dcr u.mq-w» 
W ° gg .. .. Pa . , ̂ 74 Pc.Ioncnw°g-n.! nm. >ndk>.c. !> o ^ u-
MZ Di-nst. u,.!> Postwagc» und s.8.^7N " 

" dem (^'aNl)aus W i t te k iii Güterwagen. 
Im Jahre 1932 beförderten die Eisen­

bahnen 35,l)5V.9000 P e r s o n e ti. gegen­
über 41,77?.<M(> inl Jahre 1931. Das Er­
trägnis der Personenförderutig betrug 544 
Millionen Dinar, gegenüber t»62 Millionen 
im Jahre 19'j1. Aus^erdeui beförderte die 
Bahn 945k Tonnen G e p ä ck( im Borjah­
re 11.4i?8j und 11,51tt.s^lX> Tonnen 
F r a 6) t g ü t e r lini Jahre 1931 waren 
es fast 14 Millionen Tonnen^. Dementspre­
chend fiel auch daS Erträgnis deS Güter­
verkehrs von 153? Millionett im ^ahre 
l93l auf 122?i Millioneu im Jahre 1932. 
Die Gesamteinnahmen des Personenver­
kehrs verringerten sich also in diesetn Jah­
re um ?8 Prozent, die des Gnterverkel^rS 
uut Prozent. 

Der durchschnittlich zurü^'kgclcgte Weg 
eines Reisenden betrug 51, der einer Ton­
ne Ware ungefähr 2W Kilometer. Die Ein-
lmhttten der Eisenbahnen je Tonne betru-
geu daher lOf» Dinar, se Tonnenkilometer 
aber 51 Para. 

Der Giiterverkehr 
verteilte sich folgenderumsjen: Jnlandver-
kehr 9.08t. t87 Toni'ett l79 Proz.), Aus-
fuhrvertehr 1,959.935 Tonnen (9 Proz.), 
Einfuhrverkehr 3tt5.904 Tonnen (3 Proz.) 
und Transitverkehr 1,009.889 Tonnen <9 
Proz.>. Den größten Rückgang deut Jahre 
1931 gegenüber weist der Transitverkehr 
auf, der unl fast 3l? Proz. gefallen ist. Der 
Binnenverkehr verringerte sich uul 15 
Proz., der Ausfuhrverkehr um 19 Proz. 
und der Einfuhrverkehr aber niu 211 Pro­
zent. 

llnerhöNe Llebtrgriffe ttalient-
scher Fafchlften in Oesterreich 
Schwere Ausschreitungen auläUich des Besuches italienischer 
Motozyklisten in Steiermark / Die Presse ist mundtot ltemacht 

stehender Passant rief „Eviv^i '??(attec>tti" n. 
jodelte. Daraushin gingen die ^ascliisten n.ic 
Ttras',enrnttber vor. Nuterstiiltt oon, Vlnekc".-
Va"ajllonssoinmandiin!en der Ztarlien^bersi' 
Jäger, F ii ch ö i ä g e r, sl in inten die 
liener und die .^xiinn'elirlenl^' ii?it <ie',o>ie-
ttett Revolvertt daS genannte s^isisthanH und 
rissen den dort befindlichen Turnern de^' 
deutschvölkischen Turnvereine? die ^'lb.^eichen 
mit den Worten „Nieder inil brannen 
Schweinehunden!" Herali. E' kain zii onieln 
schweren Zusaunnenston. '^eniersei'-^.n.'rt i't. 
das; die österreichilchei, '^eh^^vden d''n 
Mut besitzen, die Jtalic'ner n-ieaen der töd­
lichen Verletzung des s''i a n b n >r.r '^"er^int-
woriung ^^u ziehen. Tie Preise diirk ül'er 
diese Porfäsle kein 31'rbenSwörtchen 
ten. So weit steht es ni!t der 
keit" Oesterreichs, welches l'or den Aiuien 
der Nachkiarstaaten ^n einer ''l^'^loine 
lienS herabgesunken i't. 

B r u ck. a. d. Mur, 8. Mai. 

Bekanntlich 'veilen in Oesterreich eln>a 
159 saschi'stische Motorradfahrer, die der 
österreichischen .^cieiinwehr sozusagen einen Be 
such abstatteten. Den Italienern wurde alier 
der Boden schon in Kärnten heisz gemacht, 

Neue antisemitische WeNe 
in Oesterreich 

Bombenanschlag auf das Lokal der jüdischen Frontkämpfer 
im lX. B îrk in Wien 

W i e n, 8. Mai. 
Gestern um N Uhr abends ereignete sich 

in dem l)auptsä<tilich von Juden besuchten 
Cas^ „Situ" im 9. Bezirk, in der Porzelan» 
gasse eilt schwerer Sprengstosfanschlag, der 
grossen lZchaden anrichtete. Gegen Abend er» 
schien in d>.'ilt welches das Stammlokal 
des jüdischen Froltttäinpserbnndes ist, em 
jttnger Mantt in Begleitulig eiues Mäd^»ens. 
Die beiden Besucher zogen «ich in eine Loge 
zurück. Mch einer Zeitlang zahlten die Bei­
de,! nlld verließeit das Lokal. Jin nächsten 
Moment begab sich der Kellner zu dein be-
tressendett Tische, tmi abzuräumen, nwbei ^'r 
sah, dast unter deul Tische etwaS glimmt 
uud raucht. Der .^kelllier alarmierte sofort die 
zahlreichen unter denen eine große 

Panik entstattd. Jeder suchte so bald wie 
möglich ins Freie zu gelangen. ES wuroc 
auch die Feuerwehr alarmiert, die Explosion 
erfolgte aber vor ihrem Eintreffen. Der t^r-
derobier des EafeS, ein iln Ruhestand be^ 
sindlickier .Äriinittalbeainter, setzte dein jtingeu 
Paare nach nnd koinite die Flucht des jlln-
geu Mannes r>erhiildern, währeird das Mäd' 
<l)en entkalu. Die Felstnahine des jungen Man 
lies ersolgte nach einen« schweren Handge-
inenge. Der Feistgenoulmene ist ein National 
sozialist ttatnenS Anton Geckel. Durch die 
Explosiott wnrde das Innere des >,wffechatt-
ses schtver l»eschädigt. ^9 Feiksterscheiben wur 
den durch die Detonation zertrümmert. Der 
Schaden bezissert sich ans i5.99s> Schilling. 

wo sie durch ausgestreule Nägel, GlaSjcher-
beu sc»lvie durch auSgeslr.nte Pavierhaken 
krellze auf das enipfindlichste gereizt wurden. 
Die Italiener mns^ten schiiehlich einsehen. 
k>as', ihnen die Behörden zwar in devotester 
Weise entgegenkamen, das; ihneil aber die 
Bevölkerung die kalte S-cliulter zeigte. 
In Bruck kanten die Italiener mit einer 

vierstündigen Verspätung an, die ans die nie 
leit Pneudefekte zurückzuführen tvar. Ant 
Brucker Hauptplatz, der mit weis^ grünen 
uud schMrz-rot-goldein?,! Fahnen geflaggt 
halte, erfolgte die Begrüßung durch Regie-
rungskommissär P a ch l e r. Die Faschisten 
gingen jedoch zirni Spenglerineister R a in i 
auf dem Hanptplatz und klopften energisch 
au der Türe. Rmui, der sich bereits zur Ruhe 
begeben hatte, fragte nach d^eni Begehr der 
^^talieiter, die in eilten, fort schrien: „Herunu 
ter mit der deutschen ?vahne!", wobei sie Ra-
mi in seiner Wolnuing mit Revolvern be­
drohten. AtlS dem gleick^n Griinde der Fall-
neuhissung wurden in ilnen Wohnungen 
au<li der Glasererineister G r u b e r, der 
>.tolileuhättdler M a u r e r nnd der Bäcker 
nieister Pichler bedrolit. Die österreichi^ 
schen Behörden getrauten 'ich nicht gegen die 
lobinchtigeu Italiener vorzugehen, worans 
die Bürger die irationalen flaggen einzo­
gen. Der deutschen Bevölkeruitg bemächtigte 
sich selbstverständlich eine ungeheure Empö­
rung. Die Jtalietter setzten sodann ibre Fahrt 
ins Mnrztal fort. Bei Langenwang mns;ten 
sie N'ieder Defekte kleben. Ein aus Mnr^^-
Zuschlag auf seinem Fahrrad hemnkommen-

Vel Fettsucht. Gicht nnd l^uckcrharnrulir rkr-
bessert daS natlirliche .,Z^ran,^-Ioses"-B!ller??>isser 
dl« Magen- und Dc^rnNätiakoit un^ 
haltiq die Verdauung. Forsckil'r link 
der Ctoffwcchsc'Is>c'ilknnds vernt^ern. niii cem 
k^ranz-^oses-Wnsser 
kann. 

Das „Franz-Joses" » Bitterwasser i't n 
Äpotheken. Drogerien lntd Spezereil'.ancil'.in« 
gen erhältlich. 

Titdlicher TrainingSuusall des l̂ razcr Renn 
sahrers Jellen. 

Wieit, 8. Mai. ?lnS München konlnn 
die Meldung, da^ der liefannre 
.Rennfahrer Charlie I e l l e n genern 
nachmittag beini Training an- t>er 
städter 'Strasse niit seine,n ?l!s!i 
Rennwagen in einer >lnrve vernnglült, nnd 
auf dem Weg inS 5chwal'inger !>1rant>'ns'tin^ 
seinen Verletzungen erlegen ist. '6hnrli>' 
Jellen, der im 27. LebenSiahre Nand «le 
hörte zur Elite der j,ingei, österre'c!'i"'xn 
Rennfahrergarde. Er war be den 
B. M. W.-We,'feil in Mnnctien tiitia. 5e'n 
Bnter ist Billenbesitzer in l)ga<'i!''s'r>', 7'el 
len, der seil inehreren ^aluei, in 
lobte, widniete sich schon früh dein 
sport lind trat durch einige RekoiDe bald in 
den Vordergrund, i^'r beteiligte sicl, sc", eini 
gen Jahren nickt nur an de,i ^irö'V<'n :>^cu 
nen in k^'sterreich ll'»>,ii.^l'erg, ^l^reb ^l'l. ^ein-
mering), sondern auch inr ^.'lii'>Iat,d < 
land, ^'rankreirt». Italiens. ^'i'Ilen nilir in 
diesen Rennen einen B,lgotti. e^'l^arlie .^^ellen 
wollte lich Heuer wieder nn i^en grienen 
deulsriieu und französischen '^ieinü'n iielei-' 
ligen, weSbalb er sich seit einiger ein^"7 
Alia-Roineo a,Miafsle. Ter .'erunglüs'^'' 
Rennfalirer war verlieiratet. 

Ein AmoNäusrr in Tunis. 

T u l, i S, ').i>ai. ()in .'.ii'alleier i>nr !'' 
lies geitern die 5tras;en non Tlini.:, n'it> iiiicl, 
ntit einen« grossen '.'.«('eiier 'eden nied'.'!- dcr 
sich iinn in den Weg siellie: er verlente vier 
Personen lelK'ncgefalnlirl», e>,e e, enliva'»-
nei n>erden f^ninte. Tie erregie Meu.^e oer-
iilchte den '.'lnioll.infer zu lnnchen. ge 
Ia,ig ei' der Polizei, den übel zilgerl<l,ieien 
Mann ans den v'x'inden der 
sreien und ans die Polizeiioaclu' in bringen. 

Wird eine ?^rau General der .'j^^eil^armec? 

Die >>eilSar,nec hat osfizieN l'ekaiinl ge-
geben, das^ General .<^iggin>.'! iiu N'n'e nlx'v 
dieses ^uchreS in den Rnln'it<ii>d ir.'ten wiic^, 
d<i er das sielizig^te Lobenoialn' nolsendet. 
,^^m Äugust wird der Genewlrat in ^'ondln, 
.znsaninlentreten. n,n den neuen viilner t>'r 
HsllSavmee durch die W<chl zu lvjtininickl. 
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>^s besieht die Aussichl, daft eine Zrau zur 
??achfc'!qcl.in de? Gcnerals HiqginA bestimmt 
werden wird. .^omniaitt>eur B o o t h, 
>.'o ToiHter des (Gründers der Heilsarmee, 
yilt als suSsichtsreichster Kandidat. Bei i>en 
letzten Mthlcn im Jahre I9Äj stand sie nur 
mit u>enig<n Stimmen hinter Higgin? zu­
rück. 3ic ist auch bereit, das hohe Amt zu 
übernehmen. Äls .^weiter Kandidat steht 
Heniki Mapp auf der !l?istc. ivar sünf 
?>ohre llinq ^hof de? stabes bei General 
>^^i(?qins. Vor kurzenl kehrte er ^on einer 
^^'^.''Ilreiic zuriick. In der »erg-t^ngenen Woche 
rief (venera! .<.>il^gins vierhundert seiner 
'^"Ztlibsoffiziere zu einer langen Besprechung 
zt'wmmen. Mau gewann dabei den Ein-
duick, l^as; li^eiicral Higgins (.wa Bol?lh bc^ 
reiks als seine Nachfolgerin betrachte. 

Der Tchuh auf die Leiche. 
."^n '^>aris start» dieser Tage der Lehrer 

<2l)<irll!Z Milsac, den schon lange vor seinem 
?ode eine ciren^zcnlose Furcht gequält hatte, 
^as; er vielleicht alv scheintot begraben wer­
den könnte. Auf dem Sterbebett hatte er da­
her seine ^rnu gebeten, ehe seine ^'eiche be-
glaben wi'llde, einen ^Zchus; auf sie abzu-
gelx'n, dainil er die Tichecheit habe, das; er 
kNl Grabe nicht noch einlnnl auf!vache. 
Aber weder scitle ^rau noch sein einziger 
-^ohn ivollten diesen Wunsch erfüslen. ?)(?t 
letzter Kraft schrieb der Ererbende daraus 
cinc'n Brief an seinen besten freund. Die 
Angehörigen Millncs ahnten lvohl, ina? in 
diesenl Briese itand. über sie taten dem 
'sterbenden den '!!'»:islx.n inch ichickten das 
schreiben nngelcsen ab. In der ?!acht dar­
auf starb Milla.'. Ter Arzt stellte einwand-
lrei den enicietretenen Tod feit. Am folgen­
den Tage erschien der ?^rcund des Lehrers 
im 5terbc't?.iu.^ und bat, ihn einen Augen­
blick inil der aufgebasirten Leiche aslein zu 
lai'sen^ ,i5t^'rnd nerl!es;en ,'^rau Milscic und 
Ihr 5ohn da.> ,1iniitter. Meich daraus hörte 
man einen 5chus? fallen. Ter ,'vrennd hatte 
den Toten t>urch die Brust geschossen und 
dainil seinen lcyten Willen erfüllt. 

Der erste Vedante. 
5ie sind Zchriftiteller, ?.<<'aler und 

Nomvoinjt'c' «.^ritt, inüssen 5ie stier sein!" 

SMMvoch. dm «. «al 

Ein neues Bachernhelm 
Grundsteinlegung M Berghütte in Sv. Trije kraljî  / Der 

Südost des Bachern regt fich 
Wieder näl)ert sich einer der vielen Pläne 

unserer Bachernerschlioster seiner Berwirtli-
chutig. In Ev. Trije kralsi mit dem vielbe­
suchten WallfahrtSkiräilein wird morgei», 
Donnerstag, der (Grundstein für eine neue 
Berghütte gelegt werden. Wer diesen roman 
tischen Bachernwinkel nääsit denl 1Z47 Me­
ter hohen „Beliki vrh" kennt, wer nur ein­
mal den rauschenden See da oben aufgesucht 
und iti dem ihn umsäunienden Nadelholz 
einen Tag fern von dein lärtnenden Stadt-
leben verbracht hat, weiß erst die Bedeutung 
dieses nenen touristischen Ltükpunltes zu 
sckmtzen. 

(^ar oft dackite nuin nn die (Errichtung ei­
ner Berghiltte, in der Bergsreunde u. Wall' 
fahrer llnterkunft finden würden. Doch war 
es erst die ?siliale Tlov. Bistrica des slo­
wenischen Alpenvereines, die das .<^ütten-
Projekt in die Tat untsetzte. Auf dem Rasen 

in der Waldlichte, wo das alte Kirchlein 
der hl. Drei .Wnige steht, wird schon in den 
nächsten Tage:: der neue Bau begonnen wer 
den. Morgen, Donnerstag, wird im Rah-
nten einer Bergfcierlichkeit der Grundstein 
gelegt werden, der nm 1V.30 Uhr eine Berg-
messe vorangehen wird. Der Abmarsch emp­
fiehlt sich am besten Donnerstag friih und 
zwar über Slov. Bistrica, Polskava oder 
über die „Mariborsta koöa" und „RuSka 
koea". 

Für die uiateriellen Mittel der neuen 
.'^^ütte wird die Baugenossenschaft „Koea pri 
Cv. Treh kraljih" aufkonllnen. Borsitzender 
der (Genossenschaft ist der Altbmgermcister 
v o u  5 l o v .  B i s t r i c a  B a n a l a r z t  D r .  I a g o -
d iwährend die Agenden des Sekretariats 
nnser agile Bergfreund Rechtsanwalt Dr. 

n i d e r z i e leitet. 

Der geheimnisvolle Bettler 
Dem Pyromanen vom Draufelde auf der Spur? 

Die zahlreichen Brände, die in der Uin-
gebnng von Maribor, besonders aber ani 
Draufelde fozusagen an der Tagesordnung 
sind, haben naturgemäsi bei der Landbevi)!-
kerung nachgerade eine Panik ausgelöst, die 
ja allzuverständlich erscheint. (5s ist tlar, 
das; so viele Brände, die in der letzten '^eit 
dutzendweise zu verzeichnen waren, nicht 
auf 'Zufall oder Unachtsamkeit zurüctzufüh-
reu sind, sondern, dasi wenigstens bei den 
meisten, eine oder mehrere verbrecherische 
Hände iin spiele sein uiüssen. Die Bevölte-
rung erlitt schon bislier einen Millionen­

schaden, da die Bauern nur zum geringen 
Teile versichert oder zunlindest eine viel zu 
niedrige Bersicheruitg eingegangen sind. In 
vieleit Orten schlössen sich die Besitzer zu­
sammen und organisierten einen Wachtdienst, 
um ihr .^^ab und (>tut vor dent Unbekannten, 
der sie in der Nacht ins Elend stürzt und 
sogar ihr Leben gefährdet, zu schüt^eu und 
den Brandleger endlich einmal zu fassen. 

Angesichts einer derartigen (?^emütSverfas 
sung der Landbevi^tterung ist es erklärlich, 
da^ sich das allgemeine ItNeresse einem Bett 
ler zuwendet, der mit den Brandlegungen 

irgendwie im Zusammenhange stehen muh. 
Die Gendarmerie begann si6? abcnsalls für 
den Mann zu intereffieren und konnte ihn 
schließlich dieser Tage fassen. Das Gebahren 
des Bettlers ist sehr s^ileierhaft und man 
weiß nicht recht, was man von der ganzen 
Sacj^ denken soll. Es ist möglich, daß der 
Mann nicht ganz normal ist, ausgeschlossen 
ist es sedock) nicht, daß man dem Brandls-
ger auf der Spur ist. 

Na6> Aussagen zahlreicher Zeugen, han^ 
delt es sich um den 5)1jährigcn Franz Pe­
st o t n i k aus Loke bei Kanlnik, der am Drau 
felde und in den benachbarten Gegenden von 
Haus zu Haus bettelt. Wiederholt deutete 
der Mann an, er sei von einem Vcrsi6)e-
rungsagenten dazu überredet worden, (Ge­
höfte in Brand zu stecken, wofür er 4<X1V 
Dinar erhalten habe. Anderen erklärte er 
wieder, er sei in Ljubljana in einer Bersi-
cherungsbank gewesen, wo ihni tlM Dinar 
angeboten worden seien, falls er bei einer 
gewissen Persicherungsanstalt versicherte 
Häuser aitzünde. Als im März beim Besit­
zer Sirbis in StareSinci das Wirtschaftsge, 
bäude ii: flammen aufging, war man all-
gemein überzeugt, dies sei ein Werk des ge­
heimnisvollen Bettlers, der im Solde ei­
ner gegnerischen Borsicherungsanstalt stehe. 

Die weitere Untersuchung ergab, daß der 
Besitzer Alois MariniS in -^g. Hajdina vor 
einigen Wochen mit einern Bettler aus Apa 
ee bei (ji^irkovce, wo Pestotnik tatsächlich 
wohnt, gesprochen liabe, der auch ihm be­
teuerte, er sei von einer italienischen Ber^ 
sicherungsgesellsä^aft in Ljubljana gedungen 
worden, duräi Brandlegungen die Konkur­
renz zu schädigen. 

Der Gendarmerie von (lirkovce gelang 
es jetzt, den geheimnisvollen Bettler zu fas­
sen und ins Gebet zu nehmen. Der Mann 
erzählte, er sei im Juni v. I. bei Kozje auf 
der Straße von eineni Bersi6ierungsagen-
ten dazu gedrängt worden, gegen eine Neloh 
nlnlg von l000 Dinar (Gehöfte in Brand zu 
^tecten, uul dadurch die Bauern dazu zu be-

«l 

i-opz-rixlit bv /Vizrtin 
dizlle (Sszle). II 

Die .'^^and (^eorg (Mdners schlug schwer anf k»!e Eich.'n-
platte de? >3ckreibtisckies: 

darf nnb will diesen 1>!amen in meinem .<?aiis^' nicht 
inehr hören. Du n^eißt es!" 

...ich weiß es. Vater!" 
Der 'Zohn sagte es bittend und doch 'bestimmt. 
„Aber ich kan» dir in dieseul Punkte nicht gehorche». 

Es geht UNI niein Lcbcnsglü6, Vater!" 
,.U.nl deiit Lebensglüct'^" 
.. Vater! I«j, liebe Stenzel." 
(''jeorg Göldncr stöhnte 
„Um Gottes willen!" sngte er. „Und dll lwst e? ihr ge-

nanden'i'" 
„Ja. Vater! Aber sie ivies mich ab." 
(Leorg Göldner fühlte im ersten Augefll>Ust beinah etwas 

>me eine (^'rieicht<'ruttg. Iilge Stenzel hatte Wilhelui abge­
wiesen. Gott sei Dank! So war doch die Sache elltschicdcn. 

Schwer gcnng für -seinen Hungen. Das euipfand er wohl. 
i5r kannte Wilhelm. Bei denl saßeil alle Dinge sehr fest. Der 
verleibte sich nicht heute hier und morgen da. Der liebte ein-
»n<il und nicht so lxild zum zweiten Male! Aber dennoch, er 
un^ßle darüber hinniegkvimnen, wie andere Mensch.:n auch, 
^.isicht anszud^'nlerr, n>as geschel^m «iuäre, l)ätte .'"u'ge seinen'. 
'.'Liill)^'lm ihr Ialvort gegeben. 

„Lieber Junge", sagte er wei6i, „ich glaube, deinen >tniu--
luer «mitzufühlen. Du weißt, Mitter und ich l^abeil leinen 
lindern Gedanken als euer Glück. Aber glaube nur. so hart 
t'ich Inge Zteilzels Ablehnnng jetzt anch lreffen nmg. es ist 
be'sser f'ür nn'5 alle, ^l/iemal» wöre eine Verbindung zwischen 
der ?^amilie 3tenzel und uns möglich. Vielleicht i)at Inge 
dot — — — Wer nein", unterbrach er sich und jagte wie 

zn sich jellm liali'laut: „Unmöglich, das kann sie la ni6>l 
wissen." 

„Was kann 'ie nicht wiiien, Valer'^" Wilhelm bengte iich 
vor. Mit leideuscl?aftlichcr Ei »'Dringlichkeit forschte er >n üeut 
Gesicht Georg Göldners. 

„Ach nichts." Georg (Yöldner wurde r.erlege.n, versnchtc ab 
zuleukeii. „Sie wird deine Neic^ung eben nicht erlvidern. 
Das ist das Gcinze." 

„'.liein, Vater, so geht das nicht. Wir nmssen einuial klar 
und offen darüber svrcchen. ^''^nge hat niir nicl'l einfach ab­
gesagt wie ein Mädchen eineni Manne, den es nicht liebt. 
Sic hat an diese Absage sclMne Beschimvungen gege>i mich 
geknüpft, llnd diese Beschilupsnngen. VaVter, hängen zusam--
lnen mit dein Geheininis zniisch?n der ^aniilie Stenzel und 
uns. ,^^rgend jemand muß .'"^nge gegen mich eingenom­
men haben. Ich glanbe, es ist ^^ennl) gewesen." 

Georg (Söldners Angen blitzten. 

„Beslininpnngen g<'gen dich'^ Erzähl' mir! Das 'ehlte 
noch, das^ ivir ilns von jeniaiid aus der I^amüie Ztenzel 
edwae schlechtes naehiagen lassen." 

„Sie hat gesagt, lüge, ich heu<l>e!le ihr Liebe, währeitd 
ich in Wciln'hl'il ihre Stiesiiiulter liol'te oder doch geliebt 
hätte." 

„Du — ^^^'i.'nnn geliebt':'" l^eorg Göldner sah uollkouinien 
fassungslos aus. 
„Wie loninlt sie denn bloß aus diese uerrüctte .'^^dee Du und 
,"^cliiili lieben'^ E>> ist beinahe zinn Lacl)en." 

'näre auch zum Laclien, hätte nicht dl<'ser G<'0aiite 
iu ,"uige leoiel angerichtet. Sie kann es nur Vott ciitem ha­
ben, von Ienni) . . 

Georg GAdner nickte. 
„Weiter", sagte er heiser, „erzähle niir alles!" 
Da berichtete WilhUin. Er begann ulit der Begegnung iin 

Warenhause in >der .<)auptstadt kurz vor denl Fest, uin dann 
über das Zusaiulnentreffei» in dem kleineti Eafe Malits6> bis 
zu dem heutigen Abschied von Irtge zu kotnmeu. Und je 
n?ehr er sprack), desto härter wurde das (Mcht des Vaters. 
Seiue >>and lag geballt auf der Sck)reibtischplatte. Es schieii 
mitunter, als wollte der Zorn ihn ü'bertnannen. Aber im­
mer wieder dräitgte er iil sich zurück, n^as er ent oerfeu 
wollte. Er tnußte erst gauz hören, was geschehen war. Der 
Junge konnte natürlich die Zusaintnenhänge nicht t-.egrcifeli. 
Aber er konnte sie bogreifen. Er kannte die Ereignisie ror 
^enntis Flircht. Er ergätizte sich die Lücken in Ailhelni? 
richt, bis ihnr alle Zusammenhänge deutlich wurden. 

Willhelm endete. Er sagte flehend: 
..Nun erkläre mir um Gottes willen, Vater, was steckt hin­

ter alldem? Wie kommt Iennv ö>azn. Inge derartige Sa-
chen einzureden? Und was ist in Wirklichkeit geschehen?" 

Da stand (^eorg (völdner auf: 
„Wissst du die Sache iu meiuc Haud legen, mein Sohn? 

Will'st dn noch ein paar Tage anf Erklärungen warten? Sei 
sicher, ich werde die Dinge so regeln, daß Inge die Grund­
losigkeit ihrer Beschuldigungen erkennt, i^^abe Vertrauen zu 
mir! Ich weiß, was gespielt wird, uud ich werde dieses 'Spiel 
Jennys zunichte machen!" 

Wilhelm reichte dem Bater die yand. 
„Vater, wenit du dcis wolltest, wenn ich gerechtfertigt vor 

Inge stellen könnte, o Bater, dann wäre ja noch Hoffnung." 
Der Vater sal) ihn kummervoll an: 
„Neiu, ineiu .'^uuge, Hoffnung in dem Sinne, wie dn cs 

letzt meitch, gibt es nicht. Zwischen dir und .''^nge Slenzel 
wird iinmer die S6,uld Iettnhs stehen. Dil wns;t dich !?n den 
Gedanken gewöhnen, daß .'^ermann Stenzels Tochter nie-
inais die Schwiegertochter Gölduers werden kann. Das eine 
aber 'verspreche ich dir: Auf dir wird keiu Makel liliiten blei­
ben. Und nun genug für lieute! Das alles hat inich sehr ^tief 
erschüttert, Wilhelm. Ich bin nicht niehr der 7^üngste, s'.'>lche 
Aufregungen tun nicht gul. Du mußt dich für heute zusried''n 
geben." 

„Vater, aber bei allem, was du vor hast .... 7^nge viirft 
du schonen? Und ihren Vater anch luich Möglickikeit?" 

„Inge kann tnan schoneil, mein Sohn: 'ic i't ja selbst voll­
kommen nnschnlbig an all diesen Dingen. Meinen? alten 
Freund Hevmann Stenzel, ihni hatte ich gern erspart, was 
ich ihm nuil doch sagen nluß. Aber nienn ich 'ür die Ehre 
nteines ,"mngen einstehe, darf es für mich kei>u' andere Niief-
sicht geben. Aber" — er richlete sich hoch auf, <in stahlhartes 
Leuchten koni in seine Augen — „für eine andere wird das 
Spiel vlelleicht aus sein." 
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Steinbombardement zwischen lichtscheuem Gesindel im oberen 
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wegen, Bersichervngen bei ihm einzuge^n. 
Er habe jedoch das Angebot nicht annehmen 
wollen. Bei der späteren Einvernahme geriet 
Pestotnil in Widersprüche und gab verschie­
dene Attk^abei», wo und wie er den Auftrag 
zu Brandlegungen erhalten haben soll, doch 
behauptet er stets, es handelt sich um eine 
italienische Berlicherungsanstalt und um die 
Summe von Dinar. 

Die weitere Untersuchung wird ergeben, 
ob man es tatsächlich mit dem gesuchten 
Brandleqcr zu tun hat, oder ob der Mann 
durch sein Gerede die Bevi^lterung in noch 
gröfivrc Verwirrung bringen will, uin den 
Versicherungsagenten bei der Bearbeitung 
der Kunden die Arbeit zu erleichtern. 

In Martbor feftgenommen — 
in Novl Sod vor den Richtern 

Bar dem ?!ovisader Strassenat begann 
heute die .'»^auptverhandlung gegen die tl-
sälirige verwitwete Bahnkassierin .Katharina 
Dejlinovio aus Novi Sad sowie ihre 
zwei Mitangeklagte, den "k^jährigen Beain--
ten BoSidar Defranceschi und die 
jährige Beamtin Margit (^alambos, 
welch letztere bei der Generaldirettion in 
Beograd bedienstet waren. Die Angeklagten 
sind in einen ^ahrkartenschwindel verwickelt, 
der llberall das größte Interesse auslöst, da 
es sich um grojze Summen handelt und der 
Schwindel jahrelang betrieben wurde. 

Die .Hauptschuldige ist die Deianovic'. Sie 
wuftte siw echte, von der Bahndirektion 

in Subotica gedruckte i^ahrtarten zu verschaf 
sen, die jedoch nickit registriert waren und 
somit nicht von der Bahnbehörde zugesandt 
wurden. Die.karten wurden mit den anderen 
Biletts verkaust. Auf diese Weise wurde die 
Bahnverwaltung uni gro^e Summen geschä­
digt. Einwandfrei lätzt sich nur der Betrag 
von Dinar feststellen, doch dürfte 
der Schaden, den die Bahn erleidet, ulinde-
stens eine halbe Million ausniachen. 

Der Schwiisdel werde dadurck, aufgedeckt, 
daft im Dezember ein Revisor bei den 
Fahrgästen in deniselben Zuge gleiche Kar­
ten mit verschiedenen Serienummern fest­
stellte. (5r inachte die Anzeige, was zur Fol­
ge hatte, das; Dejanovic! zn einer anderen 
Abteilung versetzt, gleichzeitig aber bei ihr 
eine große Anzahl von ileuen Fahrkarten 
gefunden wurde. Daraufhin machte sich die 
Beanitin aus deku Staube und konnte volle 
fünf Wochen nicht aufgefunden werden. 
S c h l i e ß l i c h  k a m  s i e  n a c h  M a  r i b o  r ,  w o  
sie sich selbst der Polizei stellte und nach No­
vi Sad gebracht wurde. 

Es ist klar, daß die Dejanoviö .Helfers­
helfer haben nlußte, obwohl sie die ganze 
schuld sich selbst zuschreibt. Man kanl dar­
auf, daß der KontroKor Defranceschi lmd die 
Beamtin Galambos, die in der iSeneraldi-
rektion mit der Kontrolle der den Reisenden 
abgenommenen Karten beschäftigt »varen, 
die falschen, mit geheinlen Abzeichen verseh­
enen Karten verschwinden ließen. Der Erlös 
aus deni Kartenschwindel wurde dann ge­
teilt. Man glaubt, daß noch andere Perso­
nen in die Affäre verwickelt sein müssen, 
doch ließen sich weitere Schuldisil' lnsher 
nicht eruieren. 

m. Mit Rücksicht an verschiedene Ansraße» 
teilt die Verwaltung der „Mariborer Zei­
tung" mit, dasi das Monatsabonnement »och 
wie vor Din 23. bei Znstellnng durch die 
Post und Din 24. bei ZufteAnng inS HauS 
durch den Austräger beträgt. 

nl. Ungeteilte AmtS^nden o« Stodtmo-
l^iftrat. In den Aemtern des stadtniagi-
itrats wurde die übliche Sommerzeit einge­
führt. Bei den Gomeindeunternehmungen 
wird jedoch auch weiterhin vor- und nach­
mittags gearbeitet. 

m. Die neue Leitung des Handelsgre» 
miunls in Maribor. Gestern fand die kon-
swierendc Sitzung des in der letzten Gene-
ralversamntlung gewählten Ausschusses der 
Kaufleutevel'einiqung für die Stadt Marl« 
bor istatt. Die Mahl des Obmannes fiel aus 
d e n  G r o ß k a u f m a n n  5 ! > c r r n  F e r d o  P i n t e r  
und jene des Bizeablnannes auf den Groß-
kaufmann .Herrn Milo8 O s e t. Damit er­
hielt unsere Handelsgremiunr eine Leitung, 
die uns die beste Gen>ähr fi'ir die Fortent-
ivicklullg unserer ^altsleutevereingung bie­
tet. 

lu. Wetterbericht vom 9. Mai, 8 Uh'r: 
7veuchtigkeitSmosser -^-5, Baronlsterstand 744 
Temperatur Windrichtung NS, Be­
wölkung teilweise, Niederschlag 0. 

Gestern abends zwischen 17.30 und 13 
Ulir kam es unweit des Trafikpavillons un­
ter dem Gvsthof Äliöek — sozusagen im 
stadtpark noch — zu einer Auseinanderset­
zung zwischen zwei unglichcii Gruppen vi.»« 
Zuhältern und lichtscheuen Z^agcdicben, die 
ansonsten ihr Unwesen in, Buriiwald sowie 
auf dem .^alvarienberq zu treiben pslel^.n. 
Die eine Partei bestand anö fünf Vurjchen, 
die andere zählte lS bis 1.'» Personen. Im 
Nu eri^ffneten die l^'iden feindlichen Laj^er 
ein regelrechtes Steinbmnlmrdement liegen 
einander, so daß sich die il? t»cr Mhe befind­
lichen Spaziergänl^er bemüßigt sa^n, daZ 
Weite zu suchen. Schliesslich mußte die eine 
Partei weichen und si6> «^egen die Drei Tei­
che zurürtzielien. Der ^ampf Mischen diesen 
beiden Gruppen wurde schließlich unterhalb 
des Gaichauses Kliöef fortgesetzt. Weit und 
breit n>ar kein Organ der öffentlichen Zichcr 
heit zu sehen. Erst dann, al? das „Schlacht­
feld" schon längst geräumt mar, kc^nien eiligst 
zlvei Gendarmen angeriickt, doch liatten sich 

IN Die nächste Nummer der „Mariborer 
Zeitung" erscheint wegen des morgigen Fei­
ertages erst Freitag, den lt. d. zur 
ttbliî n Nunde. 

m. vbstexporteurtagung im Juli. Ur­
sprünglich bestand die Absicht, den diesjäh­
rigen Kongres; der lugoslawischen Obsthänd^ 
ler und -erporteure, der in Maribor stait-
sindet, während der >Marik»orer Festwoche 
abzuhalten, aus technischen l^rnnden tam 
man jedoch jetzt von diesem Plan ab und 
setzte den iticingreß siir die Zeit von? !4. liis 
lii. )uli fest. Der Tagung weiden die Ver­
treter der ani Obsterport interessierten Mi­
nisterien sowie andere ?^unktil)nare teilneh­
men, ferner Olisthändler und -erporteur.' 
aus benl ganizen Staate. Mail reckinet nnt 
einer Teilnes)merza!il von inindeste'ns 
Personen, da att6) aus deni Auslände 7^n-
teressenten erwartet werden. 

m. An der Boltsuniversität spricht ?^rei« 
tag, de>t l1. d. Prof. S «^l ih - L j u b u n -
o i über das geistige Leben nnd Schulwe­
sen der Tschechoslowakei. Angesichts der zweck 
mäßigen Schnlreformen, die die tsck)echoslo 
wakische Republik vorgenömmen hat, durfte 
der Bortrag nicht nur unsere Pädagogei«, 
sondern auch viele andere gatiz besonders 
interessieren. 

nt. ltine neue Erruugenschast bedeutet für 
Graz das modernst eingerichtete „Park-
Hotel", vormals „Goldene Birne", das 
der Besitzer.Herr August Florian in die 
Reihe der ersten Hotels der Murstadt ge­
stellt hat. Der äuf^erst schnlucke Bau des 
„Park-Hotels" erhebt sich unweit des Stadt 
Parkes und des Opernhauses und verfügt 
über modernst eingerichtete Lokale und eine 
erstklassige Wche. Säintliche Räunie sind 
zentralgeheizt und besitzen fließendes Kalt-
nnd Warmwasser. 

m. Ainderwoche. Unter denr Protektorat 
der Jugoslawischen Union für .Einderschutz 
veranstalteten morgen, am Himmelfahrtsta-
go das Iugend-Rotkreuz, der Unterstützungs­
verein für arnle Schüler und der Berein 
für Jngendgesundheitsschutz eine Samntlung, 
die von Pfadfindern und der Schuljugend 
vorgenommen wird. Der Erlös ist für die 
armen Kinder von Maribor bestimmt. Er­
holungsbedürftige Kinder werden in die ?ke-
rialkolonien am Bachern oder an der Adria 
entsandt, außerdem erhalten mittellose Kin­
der zu Weihnachten Kleider, Wäsche uud 
Schuhe. Die Bevölkerung wird ersucht, die 
uneigennützigen Bestrebungen der Veran­
stalter dadurch erfolgreich zu fördern, daß 
sie auch ihrerseits ihre Scherflein beiträgt. 

Nl. Fiir die Pfi«gstreise nach Prag, die 
Heuer das Reisebüro „Putnik" veranstaltet, 
wurden die Fahrtauslagen auf kaum 550 
Dinar berechnet. Bei der Rückfahrt ist auch 
eine Besichtigung von Wien vorgesehen. 
Näheres gibt auch die hiesige Geschäftsstel­
le i>e6 „Putnik" bekannt. 

Nl Ein neuer Rekord in der Aleinschrist. 
Der hiesige Mittelschüler Rudolf Mnrko 
hat in der .Kleinschrift eillvll neneii Rekord 
aufgestellt, indem er auf eine gelvöhlilichc 
Korrespondenzkarte mit freiein Auge nnd 
einer gewöhnlichen Feder nicht »veinger als 

^ 446 Zeilen mit 1ÄK.845 Buchstaben brachte. 

die Gauner ,nzlvischen längst schon ins Dik-
licht des Burgwaldes zurückgezogen. 

Diese Zustände in jener Gegend sind be­
reits unliallbar geworden. Die Behörden 
müssen etwas t'u, um den Burglvald, 0''r 
für Maribor das werdeil könnte, was der 
Tnk<tan<'c für Zagreb ist, auch für das städti­
sche Pilbliknui zn erschließen. Oberhalb deS 
erstell Teiches sind sowohl Männer als Fran 
<'n in der Gesahr, von diesein Gesindel bei­
derlei l^eschlecht'? in'ultiert zu nvrdcn, anS 
dem Gel'in'ch regnet es an Zoten und Ge-
meinheit<'n, abgeielien davon, das', inanche 
Ganller dort so srech sind, das; sie sogar ge­
stohlene Ware Spaziergängern feilbieten. 
Es lnils;ten täglich streifen der Gendarinerie 
vorgenommen werden, allsonsteil lvird es lm 
dortigen '7^il,ldvierter keine Rnhe geben. Wir 
wollen hoifcik, dast daS Gendarnieriekoinlnali 
do diese gestrige ..AuSeinairdersetznng" in? 
oberen Stadtpark ^znm Anlaß einer energi­
schen Säuberung nehnien wird. 

.Hiezu brauchte er W Stunden und verbrauch 
te ?^edern. DaS kleine Meisterwerk ist iin 
Schankasten der „Mariborer '',eitnng" aus-
gestellt. 

lu. Die ltinnohmen des Maril»orer Haupt-
zolamte» beliefen sich im vergangenen Mo^-
nat April auf Tinar, wolioil 
auf die Manipulationen bei t>er Warenatti-^ 
fnhr nllr I Dinar entfielen. 

» Bertauf aus Teilzahlungen »im, Uhren 
Goldwaren. 1^. l I z o r - j v v sin. 457.^ 

m. Aus der Theatertanzlei. Da ine ^'ln-
zak)l. von Vleckl'esil^ern noch nnan^'geniil.ue 

arten besitzt, wird die ü^'rauS llnterhal-
tende !»t>iinöt>ie „Alte Si'lnden" koinmenden 
Samstag, den l2. d. noch einnial anfgeli'll)ci, 
um di.' Blockliesitzer ans ilive Rechnung loni-
nlen zn lassen. Dies ist unbedingt die letzte 
Aufsnlirung dieses nnterlialtenden LustsvielS 
in der Raison. Für diese Vorstellung sind 
Preise von 2 bis Ii', Dinar festgesetzt. — In 
der Reihe der ninstkalischen Aufflihrungell 
erhalten die Abonneilten A noch eine Bor-
stellullg des Kaluian'schen Operettenschlagers 
„Das Beilcheil von Montmartre", doch 
kanil aus technischeil Gründen dieses Stü<^ 
in der laufeirden Woche nicht mehr zur Auf-
fllhrung gelangen. 

m. Heu- und Etrohmarkt. Maribor, den 
N. d. Zugeführt wurden 18 Wageil Heu, 2 
Wagen Strol^ und Wageu Strohgarben. 
Heu wurde zu 28—3ö und Stroh zu SV—2? 
Dinar pro Meterzentller und Strohgarben 
zu 0.7Ü—l Dinar pro Stück gehandelt. 

* Gstarkaffabücher llierdeli zuln vollen 
Wert in Rechnung genomlncn. ll»er'i«v 
-in. 4672 

* Feiertag Tourip-Brot, schwarzes Rog­
gen-Brot, bleibt in der größten Hitze 8^10 
Tage frifch nnd geschniackuoll. Hauptniedec-
lage Maribor, Betnavska cesta Telephon 
28-24, und bei S'kaza, Glavni trg ulld Ulica 
lO. oktobra 5. 

Bei der „Linde" (Ailderle) Donnerstag 
große Iazzballdmltsik. 5AlK 

* „Tante Rest", Laznica, Donilerstag 
Konzert (Feuerlvehrtapelle '!^tre). Reiche 
Speiseauswahl, gute Weine, billige Preise. 

5341 

 ̂ voldanljänger 3<» Dinar dein» ^''^an, 
Gl«vni trg. .'^12 

» Gtaubsrei ist jetzt der Gitzgorten beim 
Halbwidl. Donnerstag (Feiertag) Fan^aren^ 
lonzert vormittag. — AbeichS: Capelle 
Wergles. 5340 

Pschnnder, Frankopa,l0va lilica 2.^. — 
Finnungsuhven ron 40 Din aufivärtS. 5310 

 ̂ Firmungsuhren 40 Dinar lvim Jan, 
GlavN'i trg. 5.311 

b. Biel Kindoer  ̂viel Tegen. Dieses 
Theina liegt der 17. großen Sondermltnnier 
der „Deutschen Frauen-Zeitung" zugruilde. 
^chr vielgoftaltiger ^^nhalt dient der Haus­
frau und Mlltter niit praktifchenr Rat in 
Äort und Bild und ist ihr ein nie versagen­
der Führer im Alltag. Preis M. —.3,,. Per 
lag Beyer, LeiMiL. 

Tkeater m» Kunst 
Nottonalcheoter in Marlbor 

R o p i r t o i r E :  

Mittwoch, 0. Mai: Geschlossen. 
Donnerstag, 10. Mai: Geschlossen. 
Freitag, II. Mai: Geschlossen. 
Samstag, 1^2. Mai nni 20 Uhr: „Alte Zün­

den". Zun? letzten Mal. Niedrigste Preise^ 
Vlock'^. 

Aino 
Burg-Tonkino. Der große deutfch-spre-

chende Filmschlager „Der Kuß vor dem 
Spiegel". Ein herrlicher Filln nach dem 
gleichllahmigen Theaterstück von Ladislaus 
Fodor. Ueberaus spanneilde und lehrreiche 
Szenen aus dein Eheleben zweier Freunde, 
deren Ehegattinileil der Untreue frölten u. 
schließlich ertappt werden. Ueberwältigend 
die Szene, wo der von seiner Frau betro­
gene El)cnianll seine Gefühle und sein Leid 
offenbart. Ein Filni, der auf jedermann den 
tiefsten Eiildrnck machen nnch. — In Vor­
bereitung' der lieueste Greta Garli!^ 7vilin 
„Wie Du mich wiinschft". 

U 
Union-Tontino. .Heute, Mittwoch, 

letzten Mal das sensationelle Standardwerk 
„^r Tunnel" nach B. Keslermailns weit« 
tierühinten Ronian. — Ab Donllerstag 
„Die TeuselSbriider" na6, der komischen 
Oper „Fra Diavolo", nlit den anlerikanischen 
Pal und Patachon, die Humoristen Oliver 
.Harli nnd Slan Laurer und deln Sänger 
mit der wundervollen Stinnne, Teilnis iiiing 
in den .Hallptrollen. Ein lieiterer, nrusikali 
scher Film,, in denl nian immer wieder lacht 
ilber die beideti Spaßvögel ilnd gnten Ein­
fälle. Die reizende Mnsit AulierS hüll: dies«' 
lustige Fillnoper ein. 

Aus Vtuj 
p. Seinen 75. Geburtstag feierte dieser 

Tage der Pfarrer uud GeistliLt)e Rat Alsonc-. 
2 v e t. Der Jubilar weilte schon in den 
Jähren vou 1889 bis 18i)5 in 'Ptnj, woran^ 
er llach Wieil übersiedelte. In iZcn Ial^i^^ell 
von 18W bis 1005 versah er den verantnior-
tungsvollen Posten eines Guardian^ und '.Li' 
kars der Minoritenpsarre in Ptuj. tur-
zmn Aufenthalt in Graz wurde Pater Alfon?^ 
zum Pfarrer von Sv. Bid bei Pluj ernannt, 
wo er volle 16 Jahre verblieb, lns er schließe 
lich 1923 zulN Pfarrer und Zeelsorger üier 
Peter ulid Paul-Pfarre ill Ptnj liernfen wur 
de. Inr Lallfe der Ial)re widmete sich der Ju­
bilar der Renoviernng und der Verschöne­
rung der Kirche sowie der Organisation deS 
Mariellvereines. Der Jubilar, eine populäre 
und markante Persönlichkeit nnserer Ftadt, 
erfreut lich iveqen seines biederen und recht 
sckiafsenen Wesens in weiten .^reisen unserer 
Stadt- und UmgebuilgSbevölkerung gröszter 
Wertschätzung. Zunl schönen LebenSjntziläun! 
unsere herzlichsten Glückwüllsche! 

p. Ausmarsch des Sotolgaues. Der Mari 
borer Sokolgau veranstaltet Heuer am 10. 
Juni ill Ptuj seillen alljährlichen Alifmarsch. 
Mit der Organisation der Verallitaltung 
wurde der Sokolverein belraul, der sich be« 
reits ein llmfaligreicheS Progranlm zurecht» 
gelegt hat. Der Sokoltag lvird ani 9. Juni 
mit Gaulncttkälnpfcu eiligeleitet nzerden, 
dem sick) ain Abend ani Tnr^ev trg eine Fest 
akademie ailschließeli wird. Aln 10. Juni 
lverdelt die Wettkäinpfe fortgesetzt. Unl 10 
Uhr findet eine Tagung statt, die lnit eineln 
feierlichen Unlzug beschlosseli wird. Uln 15 
Uhr folgt dann das große Schauturilen. Für 
die Gäste werden besondere Nächtignngsmög' 
mögUchteiten geschaffeli werde,,. Auch wird 
der Preis der Berkösti^ung tief herabgesetzt 
lnerde». 

p. Wieder ein Uebersall. Allf der Straße 
zwischel! Majk^perk nnd Ptnjsta gora wurde 
der 30jährige Franz Ber auS letale lwn 
drei nnbekanntell Burscheli überfallen, wo­
bei er schwere Stichwunden in der ??ierell-
L^end erlitt. Dem Schwerverlebten leijtst« 



Zettlmg* Nummer Donnerstag, den lv. Mas 1SZ4. 

der Banalarzt Dr. P e ö e di« erste Hilfe, 
worauf er ins Gpital nach Ptuj überführt 
wurde. 

P. Altlattzolifches. Donnerstag, den w. 
d. um 9 Uhr findet in den Räumen der 
„Glasbena Matica" ein altkathol,scher Got­
tesdienst statt. 

p. von einer Kuh niedetgeftoße«. Di«^ 84» 
jährige Besitzerin Thercse Planinsek aus Ple 
serje wurde von einer Kuh mit solcher Wucht 
niedergestoken, daß sie bewußtlos liegen 
blieb. Die Bedauernswerte erlitt derart 
schtnerc äußere und innere Perlctuinl^cn, dah 
ihr ^^ustand hosinunMoS ist. Sie wm-de ins 
.^ranfenhaus ilbersiihrt. 

P. Im Tonkino qelangt s?eute, Mittwoch, 
und morgen, Donnerstag, der Lustspielschla­
ger ..Die Nacht der Großstadt" mit Dolly 
Haas, Trude Berliner und ^ritz .«^mpcrZ 
znr Vorführung. 

Radio 
DonnerAtag, l0. Mai: 

Ljubljana: S Orgelvorträge. — 9.30 Re­
ligiöser Vortrag. — 1v Kirchliche Musik. — 
1l Volkslieder. — 1K.30 Chorgesang. 
N.IS Schrammelkonzert. — 20 Bolkskon-
zert. — 20.40 Sängerquartett. — 21.LV 
Schrammelquartett. — Beograd: 11 Schall-
Platten. — lZ.s)5 Konzert. — 16 Schul­
funk. — 18.30 Polnisckier Sprachkurs. — 
19 Schallplatten. — 19.W Aus Prag „Da­
libor", Oper. Zagreb: U Messe. — 12 
Schallplatten. — 17 ??a6nnitt<tgskonzert. — 
?0 Konzert aus Beograd. — Wien: 11 Ver­
klärung Christi. — ll.^^0 Ztinlphoniekonzert. 
— ll? Nachmittagskl'nzert. — 17.^^0 FrWi-
ches Wien. — 19.15, Operettenmusik. — 
L0.1N Ilebcrtragung einer Oper aus Mai­
land. — Deutschlandsender: 20 Musikalische 
Maiwochc. — Schallplatten. Vaven-
try: Konzert. Warschau: ?0..')7 
Nebertragung aus Mailand, Oper. Bu-
dapest: -0 Nadiotheater. — 21.5,0 Konzert. 

Zürich: 20.45» Uebertragung aus Mai­
land. — Miihlacker; ?0.45> Palestrina, Mu-
sik-Legende. — Rorditalien: 17.55 Nach­
richten. — Schall platten. 2Y.55 Mesfisto-
pheus, Oper. Prag: W.'V Oper „Dali­
bor". — Rom: I7.5)5i Nachrichten. Schall-
Platten. — 20.ö5 Oper. Miinchen: 19 
Abendkonzert. — 2! Bunte Stunde. ^ 
Leipzig: 19.1ö Orchesterkonzert. — 20.45 
Palestrincr. — 2?.?y Mandolinenkonzert. 
Bukarest: 20 Kirchenchor. — Gtraßburg: 
20 Presseschau. — 20.Z0 Konzert. — BreS» 
lau: 19 Kleines Konzert. — 20 Musikali­
scher Stafettenlauf. 

Freitag, 11. Mai: 
LjMjana: 11 Schulfunk. — 12.15 Schall-

glatten. — 17 Orchesterkouzert. — 18.30 
Sonntagsausslüge. — 19 Französischer 
Sprachkurs. ^ 19.lV Kulturell. Vortrag. — 
20 Uebertragung auS 'Zagreb. — Beograd: 
l2.05 .Konzert. — Liedervortrag. — 
1!^.2s) S6iallplatten. — 20 Uebertragung 
aus 'Zagreb. — Zagreb: 12 .Küchenzettel. — 
1Z.1l> Schallplatten. — 17 Konzert russischer 
Musik. — Sotolvortrag. — 20 Klavier­
konzert. — 21 Vokalkonzert. — 21.30 Cel-
lokonzert. — Wien: 11.30 Italienische 
Sprachstunde. — 12 Mitlagstonzert. — 13 
Kcrühnite Künstler. — 15.20 Stunde der 
Frau. — 17.Ä Schallplatten. — 19.15 
Die Spiell)ahnbalz. — 20 Smetana-Dvorak. 
— Deutschlandsender: 20 Hörspiel. — 21.50 
Wunsch-Schallplatten. — Daventry: 22.15 
Zweiter Akt aus Schwanders Dudelsack­
pfeifer. — Warschau: 22.15 Stimphonie-
konzert. — Budapest: 19.30 Don Carlos, 
Oper. — Zürich: 20.25 Konzert. — 20.30 
Orgelvorträge. — Mühlacker: 20.15 .Hör­
spiel. — 21.25 .Heitere Dialektstunde. — 
Uorditalien: 17.55 Nachrichten. — Schall­
platten. — 20.45 Sdmphonlekonzert. — 
Prag: 19.05 Schallplatten. — 20..'^0 Lust­
spiel. — Rom: 17.55 Nachrichten. — Schall-
platten. — 20.45 Militärkonzert, Komödie. 
— Miinchen: 20.15 Hörspiel. — 21 Klavier--
Vorträge. — Leipzig: 20. l 5 .Hörspiel. — 22 
Nachtmusik. — Bukarest: 19.30 Uebertra­
gung aus der Oper Tannhäuser. Straß, 
bürg: 20 Presseschau. — 20.30 Operetten o. 
Ofsenbach. — Breslau: 20.15 .Hörspiel. — 
22.30 Konzert. — 23.10 Unterhaltnngsmu--
sik. 

5po«r 
ZWW Teonlsmatches 

Die TennisreprLsentationen „MariborS" und „Rapids  ̂
Kampfe um die jugoslawische Klnbmeifterschatt 

IM 

In der Zone West des jugoslawischen Ten­
nisverbandes spielt unsere Stadt schon seit 
der Gründung der jugoslawischen Klubinei-
sterschaft eine anselinli.ck>e Msle. Sowohl dic 
Damen, als auch die .Herrell konnten sich 
wiederholt mit Erfolg durchsetzen und sich 
den Weg bis in die Schlußrunde ebnen. In 
(krinneruug sind die heißumstrittenen Kämp­
fe zwischen der .Herrenricgc „Rapids" nnd 

sowie die Erfolge der Danien 
SZK. Maribor. Wem nun tieuer die Rolll? 
dieser bedeutsamen Vertretung im jugosla' 
wischen Tennissport zufallen wird, soll der 
heute, Mittwoch, und morgeu, Donnerstag, 
skattsindende Kampf zwiscl>en „Rapid" und 
„Maribor" entscheiden. 

Insgesamt gelangen zwölf Spiele zur 
Durchführung u. zw. werden fünf von ^en 
Damen und sieben von den Herren ausgetra­

gen. Um gleich auf letztere zurückzukommcn. 
müssen „Rapid" neuerdings Siege^^aucen 
eingeräumt werden. Allerdings steht noch 
nicht fest, lven „Maribor" heranziehen wird, 
doch dürfte die lokale Sonderklasse der „Na-
pid"-SpitzenspiÄer entscheidend sein, ^n dec 
DamenkonVurrenz wurde eine Veränderung 
vorgenommen u. zw. werden „Rapid" die 
Damen Lirzer, Cnti«^. und .Halbärth vertre­
ten, lvährend „Maribor si6> auf seine vorjäh 
rigen Känlpferinnen Frau Ravnik nni> Frau 
Voglar stützen wird. 

Die Spiele beginnen heute, Mittwocki, unl 
17 Uhr und werden morgen, Donnerstag, 
um halb 9 Uhr fortgesetzt. An beiden Tagen 
sind die „Rapid"-Ptätze der Schauplatz dieses 
lokalen, aber dennoch beachtensnierten Tur­
niers. 

: EK. Rapid. Donnerstag vormittags 
wichtiges Training säultlicher Fußballer. — 
Freitag um 20 Uhr Spielerfttznng und Durch 
beratnng der bevorstehenden Spiele. 

: Edelweiß 19W. Donnerstag um 1 .̂30 
vom Klubheim gemütliche Ausfahrt. Gäste 
herzlichst willkommen! Der 2. Fahrwarl. 
Sebastian Wigerle. 

: „Sumodisa" schlug BTK im Tennis. 
Der Tenniskanlpf zwischen den zwei führen­
den Tennisklubs „i^iumadija" und VTK um 
die Landesmeisterschaft endete mit deni Sieg 
der „^umadi'sa" von 1:2. Ergcbi»isse: für 
„Kumadija": Konjovi«'—Radovi«' li:2, 1:0, 
6:2; Nisti,'—Gavriloviä 7:9, 0:4, si:2; Ko-
-njovil!, Milovanovie—Nadovie, Kumanndi 
6:0, 6:2; Zlatanovil', Ristit'—Vo^kovi<!', Ga-
vrilovil? 6:4, 5:7, 6:1. Für VTK: Bo^kovi«! 
—Milovanovi^'- 6:1, 6:3; Kuinanndi-Sele-
ketinskl 3:6, 6:2, 6:2. 

: Immer über IS Meter. Bei einem Mee­
ting der Toutliern Universität in Los An­
geles gewann John Lvman das Kugelstoßen 
nlit 16.46 Meter. 

: Im Tennisturnier in Athen nah in P a l 
l a d a  e i n e  d o m i n i e r e n d e  R o l l e  e i n .  D ? r  
junge Zagrebcr schlug u. a. den gegenwärtig 
stärksten Rumänen Hamburger mit 6:!, 6:0, 
6:0, der zuvor den Franzosen Iournu mit 
5:7, 6:1, 7:5, 6:1 ausgeschaltet hatte. Iin 
Endspiel unterlag er dem Italiener Stefan: 
erst nach härtestem Kampf mit 2:6, 1:6, 7:5, 

2:6. In der Damenmeisterschaft siegte die 
Französin Henrotin. Iin .Herrendoppel pla­
cierten sich P a l l a d a und P u n L e c 
an zweiter Stelle. Iin Finale besiegten sie 
Iournu-<^entien mit 2:6, 6:4, 7:5, 6:3. 

: Die ungarische Fus»ba>lrepr«s«ntanz nach 
Zagreb. Bekanntli6> war zunächst der ^agre 
ber Unterverband eingeladen, beim Länder­
spiel England — Ungarn mit einer Mann­
schaft das Vorspiel zu bestreit>?n. Das Tref­
fen wurde aber abgesagt. Jetzt nun beabsich­
tigt Ungarn als Probespiel für die Wcltinei-
sterschaft dennoch mit einem Zagrcber Tean: 
eine Begegnung in Szene zu setzen. Das 
Spiel dürfte in .Zagreb zum Anstrag gelan­
gen. 
: „Ouer durch Berlin." Das Laufen und 

Gehen „Ouer durch Berlin" erregte auf der 
25» .Kilometer langen Strecke, die von Tau­
senden von Zuschauern umsäumt war, das 
gewohnte Rieseninteresse. Bei den Länfern 
gewann Kohn (Berlin) in l:31:1.3,-t vor dem 
Letten Maleiko (1:32:05^,.3), dem Finnen 
Suuknutti (1:32:59) und den« dreisacheu Sie 
ger Brauch (1:37:11,6). Bei den (Vellern sieg 
te Schwab (Charlottenburg) in 2:11.01 vor 
dem Italiener De Petra (2:14:11,5,) und dem 
Berliner Bleiweiß (2:17:08). 
: Oesterreich schlägt Ungarn im Damen. 

Tennis-Länderkampf. ' Gestern wurde der 
Dameil-Länderkampf Oesterreich gegen Un­
garn mit einem Siege Oesterreichs niit 4:2 
Punkte» beendet. 

Leider. 
„Einige Ihrer geschäftlichen Transaktio­

nen sind ja geradezu krinrinell!" — „Leider 
nur eimge. Sonst »väre ich ein reicher 
'.'.jtann!" 

Nachrichten aus Eelje 
Alma M. «arltn am 

DorttagMch 
Zum Äulturbund'Abeud am 7. Mäi. 

Alnm M. Karlin . . . Ueber diese Fran 
kalln nie genau gesagt werden, diese jullge 
Frau, die acht Jahre lang ein Leben voll 
Aufopferung niid Gefahr führte, das die 
volle Kraft und Energie eines ganzen Man­
nes erfordert, die unter Bedingniigen, die 
manchen Manile abgeschreckt hätten, ihren 
kiihnen Plan, die Welt zu nmfahren, ver­
wirklichte. Znm Schicksal ist il)r dieje Fahrt 
geworden, init schweren Opfern bezahlte sie 
die Erfüllnng ihres .Kolumbus-Ehrgeizes, 
ihres unstillbaren Verlangens, die Welt zu 
sehen, die ganze Welt, (sine bewnndernswer 
te Leistung ist diese Weltfahrt des jungen 
Mädchens ans der Sannstadt Eelje, eine 
nicht welliger bewundernsiverle Leistullg 
vollbrachte sie mit den Biichern, in denen der 
Bericht ihres Lebens nnd Fahrens nieder« 
gelegt ist. 
Alma M. .Karlin, diese seltene Frau, die die 
Welt erlebte und erUtt, und die wir lnit 
Stolz die Unsere nennen dnrsen, sprach am 
Montagabend im Kinosaal des Hotels Sko-
berue vor der Franenschast der Ortsgruppe 
Celje des Schwäbisch'Deutschen Kulturbun­
des — auch die Herren der Schöpfung waren 
hiezu eingeladen, aber nur sehr spärlich ver­
treten gewesen — über „Frauensragen in 
aller Welt". 

Alma Karlin, die bereits rühmlichst be-
'wnnte Weltreisende, das körperlich zarte 
Geschöpf mit der nmiineSniiitigen, starken 
Seele, leiuit das Leben und die Stcllmlg 

der Fran von der Sann bis weit hinab zum 
fünsten Erdteil wie nur wenige und schil­
dert es fast als einzige. Sie führte uns au 
diesem Abend znerst nach Anierika, Peru 
und Panama. In Panama ist den Frauen 
Leid und Schmerz eigentlich unbekannt. Sie 
lachen inllner und sind fröhlich, stirbt ih­
nen ein Kind, so traueru sie eine, höchstens 
zwei Stunden. Dann aber lachen sie wie­
der und sind frohgemut, denn ein .Kind ist 
ja schließlich eine Sache, die man sofort wie­
der bekommen kann — so tröstet sich die Ne 
gerin in Panaina. Und weiter ging's im 
Flug nach Asien hinüber, nach Japan und 
in die Südsee, „wo eine Frau immer et­
was ist, das man kaufen kann". Und aus all 
dem ging hervor, daß es die Frau in Eu­
ropa doch noch am angenehmsten hat von 
allen Frauen der (krde. 

Allna Karlin ist sich darin treu geblieben, 
ihren enttäuschenden Zng in die lockeiide 
blaue Ferne, ihren enttäuschenden Schön­
heitsdurst mit dem Lob der Heiniis6)en Erde 
und mit der steten Mahnung, sich rassisch 
rein zu halten, zu verbiuden; es ist dies der 
.^ochgewinn ans ihrer dornenvollen Irrfahrt 
iiber den Erdball. Daneben spricht der gü­
tige, nlitleidsvolle Mensch zu uns, den: das 
Schicksal an Leib und Seele versklavter Mit 
schn'estern ans Herz greift, der ihre .Ketten 
brechen niöchte nnd der auch am traurigen 
Los der Mischlinge nicht achtlos vorüber­
gehen kann. 

Alma Karlin zeigte sich auch an dieseui 
Vortragsabend als gewandte Sprecherin u. 
blieb packend nnd spannend bis zum letzten 
Wort. Dabei ist ihre Stzrache ungemein an­

schaulich, freilnütig, ja zuweilen von grofzer 
Ungeschminktheit. Die Grundgedanken die­
ses Bortrages sind folgende: .Heimatgenossen! 
Schätzt die Wohltaten eurer .Himmelstrick)e 
und last euch von dem sauleir Zauber^ der 
Tt!?pcnw'elt nicht blenden!'Weifte! Mihrt 
eure Rafsenehre und laßt euch durck) Mischen 
nicht verschlammen nnd niederziehen! Frau­
en! Dringt auf eine bessere Würdignng eu­
res Geschlechtes als das eines blossen Ge« 
fässes der Lust. 

Nach einuudhalbstüudiger Vortragszeit 
beschloß Alma Karlin ihr? Ansführnngen, 
die in knappster Form ein umfassendes, er« 
staunliches Wifsen verinittelten. Starker, 
langans)altcndcr Beifall einer etwa hundert 
fünfzigköpsigeil Zuhörerschaft dankte der 
Sprecherin fi'ir den gewinlireichen Abend'. 
Und als Fran.Hedwig M a naineils der 
Frauenschaft niiserer Weltreisenden und Dich 
terin, die nun aiich selbst Mitglied nnserer 
Frauenschaft ist, einen Vlnntenstrauf; i'iber-
reichte, da brach der Inbel von nenem los 
und kannte schier keine Greiizen mehr. Mö« 
ge unsere verehrte, grosse Landsmäiniii^ 
die am Dienstag bereits eine Mehrnionati-
ge Vortragsreise nach dein Dentschen Reiche 
antrat; möge sie gesnnd wiederkehren i» 
unsere, in ihre Heitmatstadt, die stolz ist^ 
Alma Karlin auch jetzt noch, da das einst-
nmls kleine Mädel eine berühinte Fran ge­
worden ist, in ihren Manern beherberge« 
zu dilrfen. 

Bleibt no6) eines zu vernierken: Die Lei­
tung des Kulturbundes in Eelje lies; Tage 
vorher verlautbaren, das? „der Vortrag 
pünktlick? um 20 Uhr 30 beginnt und 
auf Zuspätkommende keine Rücksicht genom 
men wird". Die Zuhörer sind diesmal püiikt-
lich erschienen, aber der Vortrag begann mit 
einer Verspätnng von 20 Min.! Wenn man! 
mit solchem Beispiel vorangeht, darf nm» 
sich ni6)t wundern, wenn Seine ?)?aiestiit 
das Publikum nächstens wieder einmal 
auch nicht pünktlich sein wird. 

.Heliried P. Scharfenau^ 

c. Vom Mittelschuldienst. Herr Sre<>ka 
Brodar, Professor ani Staatsrealgiiinna-
sium in Celje, ist in die nächsthöhere Naiigs-
ttasse vorgerückt. 

c Kranzniederlegung und Trauersinge,u 
Wie wir bereit-^ mitgeteilt haben, feiert der 
slo'weiusche Gesangverein in Eelje in de^r 
Tagen vonl 10. bis 13. Mai sein 10. 
tungsfest. Aus diesen: Anlas, findet anl heli-
tigeN Ehristi .Himnielsahrtstag nm 17 Uhr 
duf dem Umgebungsfriedhof zu Ehren »"»er 
verstorbenen Bereinsmitglied^r, VohUäter 
und Freunde des Pereiiies eine .^Kranznie­
derlegung statt, verbnnden mit einen, Traiier 
singen. 

c. Gtiindchen und Schlosibergseucr. Der 
hie'sige slowenische Gesangverein bringt an­
läßlich seines ^tiftiingsfestes ain i^reitag-
««bend .zwei Ständchen. Das erste der Stadt-
gemeinde mn 20 Uhr 30 vor dem Rathause 
(zwei Männerchiire, ein geinischler Ehor), 
das zweite de) FalinenpatiN Fran A^ele 
Detko um 21 Uhr vor der Villa ..Lu'ada'^ 
an der Marihor^/ka in G^it'er'e. l'i'.^leich-
zeitig wird am Schloßberg droben ein 
.'^>ölicnfeuer abgebrannt U'ertx'n. 

c. Im Autobus gestorben. Ain 
gegen 16 Uhr starb während der Fahrt im 
Autobus von Vranskö nach Eelje, der 39 
Jahre alte Hausierer Franz P a v i ans 
(^jurinance bei Krapina. Pavi^^, der an Tn-
berknlose litt, hat zuvor in Vransko den 
dortigen Arzt aufgesucht, der ihm zwei In­
jektionen gab und eine Gedärmverivicklung 
festgestellt haben soll. Der Arzt gab dem 
Kranken die Gattin als Begleiterin auf den 
Weg in das hiesige .Kraukenhaus mit. Doch 
schon knapp vor Eelje merkte die ansopfern-
de Arztensgattin, daß der Schwerkranke sci^« 
nen (^eist anfgegeben hatte. Die Mitfahren-' 
den wollten es nicht glauben und versuchten 
an der .Haltestelle vorm Hotel Skoberne in 
(5elje den Toten „aufzuwecken" und zuin 
Aussteigen zu bewegen. Umsonst. Pavi«; war 
wirklich tot. 

c. Bliitenpracht im Stadtpark. Das herr­
liche Sommerivetter der letzte,. Tage hat 
auch in unserem Stadtpark ein Blüteinelch 
aufblühen lassen. Der schviie Sladtgarteil 
lockt zu Spaziergänge« und Rast unter blii-
hendeii Zweigen. 

Verloren. Am Donnerstag nnirde ans 
dem Woge vom Realgtiiiinaisinnl znin Krel^ti 
trg eine Gol-dkette im Werte von 400 Diiiar 
und tagsdavauf ini Stadtpark ein Goldan-
bänger, den heiligen Goorg darstellend^, >!n 
'.lüertc von 250 Dinar vevloveu. 
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Mrtschaftliche Rundschau 
Äugoflowifcher Schweinemottt 

Z a g r e b ,  8 .  M a i .  
Auf dem Schweinemarkt sind größere Per 

änderungcn gegenwärtig nicht zu verzeichnen. 
Der Export bewegt sich noch inlnier in 
engen G r e n z e n, da die heimisch? 
Preislage denl Ausland noch nicht konlie-
niert. Die Tschechoslowakei ist be­

strebt, die Schweine» und Mschpreise aus 
derselben Höhe zu behalten, wie sie vor der 
Devalviorung der ^irone bestanden; deshall» 
sieht sich unser Exporteur gezwungen, vor^ 
läufig noch zuzuwarten, um sich vor Ver­
lusten zu schiitzcn. Wegen der gerillgen Aus­
fuhr weist die Preislage fiir heimische Wa­
re weiterhin eine ungünstige Tendenz auf, 
sodaß !^ettschwcine, die noch vor kurzem 
Dinar pro Kilo Lebendgewicht notierten, 
gegenwärtig zu 7—7.50 Dinar gehandelt 
werden. 

Es hat den Anschein, das; sich die Lage 
in absehbarer '^eit etwas e ss e r n wird, 
da man sich der Hoffnung hingibt, dast 
Deuts6)lattd den bisherigen Zollsah 
senken wird. Die gegcnivärtige Preislage in 
Deutsälland wiirde schließlich konvenieren, 
falls der Zoll gesenkt würde. Franko Gren­
ze stellen sich jugoslawische ?^ettschweine auf 
etwa 11 Dinar pro Kilo, die weitere Fracht, 
die Kommissioil usw. betragen gegen I Dinar 
sodass sich eine Differenz von 2—.^ Dinar 
ergibt, die si6> auf den Zoll und einen klei­
nen Gewinn aufteilen könnte. 

Die Möglichkeit der Cchnieiueausfnhr nack) 
Deutschland hat auf die Preisgestaltung im 
In lande vorläufig keinen Einfluß, ^n 
.^oatien und in der Woiwodina werden 
Fettschweine durchschnittliä) zu 7.50 und 
fiir leichtere Ware zu l^8.50 Dinar pro 
Kilo Lebendgewicht frallko Produktionsgebiet 
gehandelt, doch ist eine feste Tendenz zu be­
obachten. Die Wareneigner beeilen sich nicht 

niit dem Berkauf und warten bessere Zei­
ten ab. Ob sich die gehegten Erwartungen 
erfüllen werden, kann noch nicht gesagt wer­
den, da der Wortlaut des Handelsvertrages 
mit Deutschland noch lücht vorliegt. 

X Wirtschaftlerexkurfion nach Polen. Ter 
Ausschuß zur Vertiefung der Äirtschastsb^' 
ziehungen zwischen Jugoslawien und Poll'«, 
der seinen «itz in Beograd hat, organisiert 
sür deu näckisten Moimt eine Ertursiou der 
Wirtschaftskreise nach Polen, um den Teil­
nehmern Gelegenheit zu luit den 
tigen Kreisen in uninittelliare Fühlung zu 
treten und einen reg^i^eu s^ütcmuStaiisch an­
zubahnen. Die Erkursion dauert von, ni^ 

Juni, wobei die wichtiiisten Zen'icn, wie 
K^attowi^, Posen, l^dnni^i, Lodz, Warschau 
und Krakau berii^hrt werden. Die qvsa.in.' 
Reise samt Berpflel^nn<i usw. kostet in der 
zweiten Zugsklasse 3»X>s> und in der dritten 
55sI0 Dinar pro Perion. Die An!ni'lt>llng''n 
sind an den erwähnten Ausschuß oder an die. 
Wirts6iaftskammer in Lsubljana elicbaldiIft > 
zn richten. 

X Vinheitliche Organisierung der jugo» 
slawischen lkaufmannschast. Am 1. d. wird 
in Skoplie der ^oiu^reß der ingoslawischen 
.^taufmannschaft abgehalten, aus nvlchcm die 
einzelnen Verbände i)<'i .^tanfleutevereini-
gungen zu einer eiiisicitlich^il Organisation 
zusamttiengoschlossen werben sotten, ^n Ve« 
trackit kommen die Verbände von Ljubljana, 
Zag«l', Veoi^rad, iDsijet, -Plit und Sara­
jevo, während der ?^ertial,d in Novi ?ad 
erst in Bildung begriifen ist und später deni 
Zentrawerband e^nsalls beitreten wird. 
Aus dem Dranbanat Iie>ien geiien W An-
Meldungen vor. Die Teiwehmer -eisen am 
Donnerstag abends nach Veoi^rad al'. wo 
am IL. d. eine Vorkonferenz der Vertreter 
der cinzelneu Verbände stattnntiet, ivoranf 
die gen?cinsaino Weiterfahrt nach si'ldsert>i?n 

angetreten mirt». Vctanntlich ist der .'^angleß 
uiit Elkursionen nerbunden, die durch 5üd-
serbien sowie nin l>>rierl>enland herum nach 
Dalnintiei, sühien nieriden. 

X Rund um den Pankenschujz. Ter .^ere?-
tnngoansschils', inv i>as s^ieldniesen nahin sei 
ne Tätisiseit l'ereits nnf nnt> prüft gegen^ 
wärtiq die der t^eldinstituie, die aus 
l^irnnd der ''coveinlieroerordinlnji nm ein! 
u^eiteres Moiatoviu'.n oder nin die ^anie.! 
r n n g  a n j N ' N i c h t  l i ^ ? l ' e n .  I l n i  Z c h n t ^  ü i c h t c n  1 ! !  
Institute an, dlnuin streben <i eine 5anie^ 
rnng, <> eine Li«nlidierung anßcrhalt» des 
Konkurses und d«'i- ^»iest einen Aufi<i)ill' der 
Zalilttnsisnerpfümtnngen an. Die >5anierung 
stellt man sich gri's'.tenteils so v!ir, daß ein 
Teil der Einlal^en in Aktien und l^^enuß-^ 
scheine der Anstalten iiinc^ew.mdelt wird. 

X Kontingentierung der Eieraussulir nach 
Oesterreich. Ta die Veliefernnsi düs österrei­
chischen Martte? uiit jus^ossawischen Eiern 
inkoljie der ansiarischen und polnischen Kon­
kurrenz starf znrüetge.iangen Ist, bewilligte 
die ^österreichische '^''egie'nnq ans Z^eograder 
Vorstelluntien hin, ilir lug.'sian.iime Eier ein 
.stontingent von der im 7u^l)re 
ausgeführte'! ^>),'enge^ Für ^>'ieses Ul.'.ilnisient 
gelten in Zl!este.-r^^'ch erni.-f'.ix,te ZosliälA'. 

X Echotterlieserungen. Anl S2. d. findet 
die zweite mündliche Anbotstcilung für die 
Lchotterlieferungeil für alle Teillinien der 
Neickisstraßen ?l'r. .'»() nnd 47 statt, und zni. 
um l) Ulir in der technischen Abteilung der 
Vezirksl)auvtmannschaft ili Maribor und uni 
W Uhr bei der Bezirkshauptniaunschaft in 
Dolnja Lendava. 

X Oefterreichische Zollermätzigungen für 
Roggen. Nach Wiener Meldutlgen ivird in 
den dortigen lieaierungskreisen dir (bedanke 
einer Zollerniäßi.^ung für die iliotic^eneinfuhr 
erwogen. Oesterreich braucht gegen 9000 
Waggons '>io!.igeu, da? zuin Teil im Aus­

land gedeckt werden nms;. Ungarn dürste in? 
Zuge der schwebenden Verl,andlnnqen ein 
größeres <^onting«nt zun: erinäs'.itiren ,Ein­
satz erhalten. 

X bleiche GOldavsbeute in einem jugosla 
wischen Berßwerl. Veograd, 7. Mai. 
^n der Gemeinde Majdampek in Altserlii-
eir begann der Betrieb in deni dort en^-
deckten neuen Goldwerk. An der spitze des 
Betriebes steht der Sohn des früheren italie. 
nischen Ministerpräsidenten i t t i. .Heu»e 
i'bernahm die ^ngoslawische 'il^c^tionalbank 
deu ersten Goldtransport von zehneinhalb 
.Kilogramm Gold aus der neuen Grube, die 
so reich lsi, daß sie der ^jugoslawischen '.Ica 
tionalbank wi)chentlich sieben bis acht Kil^' 
grannn Gold wird liefern können. Die Na-
tionalbank ist bereit, den ganzen Goldbe. 
trass des Vergwertes ^n ütieriiehinen nnd 
zur -tillnlng der ^^taliilität des Dinars zu 
benüizen. 

Witz und Humor 

Haarftreubend. 
„Es wäre niir lieber, lnein Herr, wenn 

Sie den Mordv.'richt nachher lesen miirden 
Wenn sfch ^hre Haare so sträuben, kann 
^hnen leine ordentliche Frisur schneiden!" 

Der Schneider. 
„Uin Gottes Millen, Meister, ni.'r !,ol Sie 

'denn so zugerichtet?'' „^''^ch i^alie inii ?ce 
koluli ein Gegengeschäft gemacht: ich liefere 
ihm einen Anzu,^ und er nnterrul>let mich 
Bc>ren . . . Und der Anzilc; liat schlecht ge­
paßt . . 

»»«I» 

/kos^e/ 5ie nvi 

5i» lriu» »iek j«6«n 
ko»t»pl«1lg«n I.UXU» 
^b»r ikr Ko»tb»r»t»». ik-
r«a v«rtr«»t »i» nur 
llin 
»ickt»pu6»r »a. 8»« 
«r «rvitGrt« 

?oe«a u»<i (»lä»T«n <!«« «r l̂»t ü»r»r ll»ut 
8ekimm«r, 6»? 8c1»üali«it 

6«« k«rvorl»»dt. I)«r i»t 6«r 
Q«»iel»t»pu6«r, ä»r 8ol»»umer«w« «atktlt. lX«»» v«r6 ikm 
n»ol» «ia«m V«rt»l>r«i> u»ä «mSgllekt 
»o «»ia» »u^«ni»LvltIloI»« Virlcuaz. ö«r 1'olr»l«m-?ucker 1»»t-
t«t vi«rm»l »o I»a^» vi« ein »nck«r«r ?uck»ri 1»«i j«6»m 
>V«U»5, »m «äer »m ^b«»6 vnck dsl j«ckGr 0«l»<«n-
tlstt. 8«ia» Vl̂ irleuag v!?ck «lvrek 1'r»a«pilri«r«a wollt i»«-
«l»trävktltt. 8o «rl»aAe» 8!« 6urel» 6«a r»m«a 7olc»1»-

tür NU? vsnî » via«r« unt«r (Z»r»nU« «ia«a »el»S-
n«n l'sint, »oa»t Ilm«, lkr Qslä 

Ll»voi trx17 EI»vi,i trx17 
vie altrenominierto unä destbekÄNnto liutilruia 

beiinclet slcli nictit medr In clor Vetrlnjslia ulics, soaÄorn am 

17 
Kituteu iLlo Hüto un6 Kainien eieeuer LrzieuLunL in moäer». 
Lter I'itsson unä bester cZuslitiit. sckon von 20 Vlnsr aut-
>vLrt!!. vamenIiUte neuester ^oöollo sinä in erover Xu5vsl»l 
IsLernll. l?Lp2rAturon aller ^rt vvoräen isekeem^k. rascli 
nnd i^illizst ciurclleeMrt.. Konlinrren-:lc>se ?re«st-. 

I^lvr 
VI« H4HG»», DV«» 

' 'vie Änl- »ß Hill 
ll»!«« Um«» 

in cler dlülie clc?; »Korv^k! kc>-
loävnr« »oivrt mieten xo-
»uvtit. Anbote lNlter »scliöne 
VVobnunsen« uii äie Vcrv. 

5Z49 

neueste l^ocle 
S S S U H U  .  

LQ«MG»WN»«I»G 
LpoNartlkel» l^ucksScke etc. 

Qrok« bei 

0I»vat trz 2. 519V 

lI»ltIiIM! 
nsckß^ekiillt v/eräen 
müssen» 

neu  sukxepo l8 te r t  
verclen sollten» 

»»WM 
neu 2U de îelien sind, 
äaan deäienen vir 
8ie xut u. preisvert. 

Um «Lv zxrökh« ksialielzlceit 
eriisleo, ia 

»»«rem k«tri«l»v i!»e u«u-
o»ten «Isletnieli«» Kr«mpel-
m»«eliioen mit eî svei' 
8t»ut»»»ujx«r » Voriielituvx. 

l 
MlGK»WN^>«Hss» IS 

27SS 

»oli«l ui»«l 
lr»uke» 8ie kei 

öomelitî en 8is ck« k'?«!«»! 

lieM« 
des Krsattdlvsen. Verriet 
cken naÄ Slinlledeu >^aIS»»ei> 
6er ^^tiiderlwlo»«all«» i» 
îerldork Spensen oder' 

nimmt »ued che »IVlsrldorer 
?eltnn?«. 

il» 11^?« 

N»«I» 1S.VV0 km k»di'ti 

»IG »POssGII I 

(lenerülveftremne 
unci l^zx.er: 

5063 (»»jev« ul. 1l). 

Wve^lG?>e««WWk »«r MI« 

5l« «»« Au»I»»«i»! 
Leläliör»«», X»kk«r. k«ell,iivli« u»v. 

in xroüer uaii ?u niscirixsten ?reisen. 

IsfMDI XIU^VQS, IS 

w M Mll! t! Mm NU! 

Livelg 8tnicl, Lll»t Ilionnt im eiLeueu. im di-lmen ilire^ 
unci locbter unä sller iil^rist-n Ver^vsnäten. ullen reilnelunenclen t^reunäen 
miä öeli!innten äie tr^urixe s^Äcllricdt vmi clem .^blelzen ilirer lieben, un-
verxellliclien l^utter, Lel^wieeermuttsr. (iroltmutter, SLlrvväxicrin un6 1 sn:c 
äer l^rsu 

Iksrasi» ttrid« 
«ovesenv vtekermeisterin un«! Nsusbositnerin 

welctie am ». 1934 nm l1 I^lir. nacli lanscnn I.t.'i<len. verseben init <jcii 
Iieilizren Stvi'betiakramcnten. im l^ebensjabro sAnkr Lutsclilsfen ist. 
' Die entseelte HüUe äer teuren Verbllclrensn ^irä Oonnerztsx. clen 

19. ulN 16 l^lir im Atei-delian^e keierlicl? einee5cl:not unä soäsnn sni äem 
lsjrcbliclien frleälic>i in Slnv. l^istricur 2ur let?:ten I^utle bestattet. 

vie lieiliee Aeelenmesse >virä I^reitse, äen 11. I^ai um 7 Ulir in cier 
Klostorliircke zelescn. 

8 l o v .  k Z l « » t r i o Ä .  ä o n  1 0 .  l 9 Z 4 .  5 . i s s i  
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Klemer /Weiser 
^k»gon WM sk»ct B VlM»r in Ssiss» 
mscksn bslzuiegvn, lt» »iwonGts« 6to /ttmWswAon 
niotit In Äer l^v ist, lws»T«Wvnsokw «» 

VffVMWWWWVVVVVVWVWG 

l. Htiridvrer vsmptviisekerol 
ielektr. öetriad) xveevii 1'o. 
cle8tall sotort su voricaukon. 
I)ol't8elt>5t >4?immr1«e >Vok-
nunk ?u verimsten. Mkeros 
tSelici? ?>vi8cken N unö 12 
l^iir Krvlrova ??. I. 8t. SZP5 
8uci?e 8^l0.va0 vtnsr -cur 
VererölZeruiis äo;; Uo^ekiiitez 
tiefen moiüztlicdek- I^ück/al»-
lunsr mit Siclivik^teilunk. ^n» 
tfgke uiUer »ösr^ielä 800(t« 
»II clie Ver^v. .°i3^7 

IllllllMi». A -
nur bei 3942 

I». jl. er lt M s l« 

knmpsxnontio). siter, allein-
.''tLllekKj, mit siclierein Lin-
kttminen. /.um .^ukkau 
l.'ine« I^!tiicjlliiu!icken8 iii 
ribor^ i^msebun« «c!.uclit. 
^usciirifton untor >,i^gncZliitu«.. 
cken« an die Vervv. 

Oe»eliiitt»ti»u» tüi- Qemisclit-
vsrenkanäiunx. an äer kalm 
Station. 7 km vnn ^sridnr so 
leeen, 7u verpackten 
o6er vorkauten, ^nirazen 
unter »k^r. Ib« an Ge Verv. 

5329 
-MOMMMMMt 

,VVWVVGWW>G»GID>»I 
Xauie antiquariscil Viiviisr 
von Welt», (lalswortitv. La-
I«m >^8eli. Wassermann, l^i-
tlerille. V/aUace. I?uänlk Her-
^0L. l^neti,, Lroker. ^iasern, 
t^resn, I^anLensviieiät, i^o-
kert I^eumsnn. Saiten, (.o-
lette, LrnÄ I.citlier. k^abri» 

siu». Lsokor. Dreiser. Wer-
kel. Papivilianiliunt! Lriiinik. 
Aovenska Ii. ö.^l7 
fHrdearvIdmiilil« kaufen 
z?e5uckt. ^nträ«e unter 
»(Zröker« an 6ie Ver>v. Z.?t6 

(ia5tlisu» ^virä seeen Verreck 
liuiix von einer t'rsu ?!> über, 
iietunen SLSucbt event. ?uc!i 

^iitrAxe unter >Ver 
recliimnll« an clie Verxv. ?l48 

tiaruvsr^ . Lrowv jäealLle8 
i^Uttel Leeon Lommersprog-
«en. Wimmer!, /Mitesser unä 
allen ttautunreinikkeiten. In 
k^acbeesciläften 15 vin. lau­
ster Lesen ^in8enclune von 

Oln in Briefmarken: ^po» 
tlieke ölum, Lubotica. IZZl) 
f!rmun«8ul,rvn Dil, 4«>.— l,ui-
vvu7ls. i^irnnmL5?'iIbcrulircn 
5)>n ZZs».— guivärts. k^ir-
n>unL5sn!äu!iren vin ZW.— 
^uf^vkjrt8. ^nt. Kikimaml. ^!a-
rilif)!-. .^Iek'?an<Irt?Vii 11^ z^'e-
eenuber Spat^ek »Qo8tilna 
pri Lio^clu«. 4762. 

N«U8 mit (Zarten s> ?roi!e 
Ännn^s, l kleinem. 2 l^iiciien, 
Keller, ulicrall elekti. l^iclit. 
liin I20.M0 l)»i. .50.0W l^in 
biti-. clI«; ulirixc iaten>veise. 
^li verkanlen. .^ii^uiiuzren: 
lja8tl,au5 /Vlauliier. I^-i^vitNje 

ö.'97 
VVviNjxut iu Nslvre. « kni von 
ptuj. in bester i^aLe. mit Iierr 
soliattliclien. «roüeln liurren» 
tiau8 laucil iiir pend^in» z^'e-
eisnet), .Z Wjn/eieien. 6 .loci, 
I^ebonkrun(j, lilier IM0 Obst, 
bäume unä XViilij. in!>Le8i^mt 
ZV .Icicli, ziu verkaiilen. 
^cbriften an 0. 'srubel, Lv. 
Vic! pri l^uju- 4597 
ki»u» mit Lutselienäom llast-
Iiau8 in /^sribnr billitl 7.u ver 
kaufen cxler mit einem pri» 
vatbaus in jV^aribnr umziu. 
tsusclien. ^niraxen unter 
»Lxisten?: « ciie Verxv. 5298 
k>Ieue8 l5lnIamiUvi!d«U5 ?u 
verkaufen. Ltuäenci, OvetiiL-
n» ^5^44 
>VOiiiiut8dvs!t^ in I^c)6Ietinik. 
Haloze. .lncb. arranciiert, 
im allerbesten ^u^tanlje. 8reu 
erireles llerrenlisus. 2 V/in-
iiereien 4>i ^ocb I^ebizrunö 
exklusive I^euanla«e. bvrrli-
eiier vb^tkrarten. 8smt tun-
clus instrulitus «e«en Kassa 
billi«8t XU verkaufen, ^nxu-
irseen bei W. N. ^ldroekt. 
?tul. ^3.^7 

vrltt»«i«n» (iolä» unl! Silber» 
münzen kaufe 2U Nöelistprei. 
sen. lleerjev sin. Qosposka 
ulie» ZS. 6979 

Vermiete müdl. Zi»«or an 
l—? Personen. Vrarnva 3, 
lür l. park viertel. 5304 
Verinieto möbl. XM»«tt um 
ZOo vi». Vra?ov» 3. Part. 
reciits, parknSlie. 53V3 

Nüdselles. separ. Zimmer mit 
^erpfle«>nll 7.u verixeken. — 
LoÄs 14/I. 1'ijr 53l)2 
Sepsr.. reines, möbl., sebr 
bübsctle» Ammer ab l5. ^ai 
HU vermieten. >n2useliün von 
13—17 i^lir Willlenrawvrjeva 
b/I. links. 5Z5Z 
^ut vstt >virä billiz Herr 
aäer k^rSulein genommen. — 
(^rajska. ul. 2/ll. 5Zb8 
(ZassensettiLes t.ok»I samt 
VVol^nunL sofort 7u veree-
ben. Stuäenci. ^lek^ncli^ova 
cesta 45. 5Zb7 
Lcilönes. möki. Ammvr samt 
sanier Verptleeunx 7.u ver-
lnieten. Separ. kinxant:. La» 
äe/immer. ^c!r. Verxv. 5265 
l^eeres Ammer luir i«n l—2 
Personen obne Kinäer ver 
mieten, ^cir. Verv. 5?5<) 
^benerllilies 8o»rli»nlxiwm«r 
2U vermieten, vravska ul. L. 

5255 

4 seköne. trockene 
rßum« in f^aribor kaliniiok» 
ttSl^e. aucli kür Xaittisi »ee»I 
net, sind sofort »u vermie» 
t«n. UoveäiL, Nolk» u. Xok-
lentianÄiune, preLernov» lS. 

53ZS 
3 unä 5 Limmer» 

vennietet »I?ai?iäbüro«r, llo-
-tposka 28. S3A1 

Vtll». tlociiparterre 3^7 Xim 
mer. 1—2 Kücilen. Winter-
«arten, sonni« mitten In vdz^t 
«arten Lvleeon ?u vermieten. 
kZabnstation 7 km. Post, l eie-
piion im vNe. d^iillere» in Uer 
Verv. 5271 

>G,GG»D>,GG>»GG>V> 
>iöbl . setittnes reines /!«. 
mer, parknäiie, virä mit zu-
ter Xost von Ofiiziier «viiucnt. 
i^nter »/^ai« an 6ie Verv. 

5323 

l>Iett möbl. Timm«r>. separ.. 
sofort ?u vermieten. ^.^r. 
Verv. S23kl 
Ammer samt Vorpflerunz an 
solicleii frSuleit» vcrxe-
ben. ^lir. Verv^. A235 

villiiNlIillllMlIIIlle 
vrspsren cluret» clvn einzsensktvn» H^»sei)karen 
Lummi clen keiÜen Ltrumpiksncizürtel. IK' 

^us xuter^sttseide bringen ̂ »r sie IU lll» tzl? ^ 

c. SMU' lllsM 
AM 

GWVWWWVVWWW« 
^»mUn»tertvpplcI^ z-u ver­
kaufen. bosielttitlen bei 
d'ativvulä. l rL Svobocle. 53lX) 

ort>tkIas8iL nnä rein, 
I^iter 2 vin, stelle iN8 tlaus-
^c!r. Ver>^. 5299 
Wertlieimll»s»v. SettlafÄm» 
mer ^peise^immerkreclen/. 
unU anderes vveeen lieber» 
"iiedlunx 2U vorkauten, tio-
sposka 56/1. links. 5290 
kinäerveien. last neu. 
verkaufen. X<1r. Verv. 5233 
^vvei >cköne fsliaea, mvii» 
rerc I-ampon. öparLeltöpie u. 
^nclere.", Lünstie verk.-in-
ien. ^dr Verv. S232 
fZilliee liclitc unä dunkle 
^S^okonkieiller von t,—12 
.lakren. (^vetlit^na 13. Part. 

5318 
8in«er»^itkm»5ekiae. versenk 
bar k?oIjiiaarMAtrat7.en billiti 
?u verkaufen. Vetrinjska 22. 
I^eitiMeier. 53.?l) 

Stvtnplstten und vausteint: 
fiir modernen Steinsarten 
verkaufen. Kordilr pekre. 

5054 
Nonli, «arantlert eebt und 
rein, s ke lV VIn bei >Xbnai,. 
ine vni, ^veiiissten?; 5 >:«. llr-
baltlicli auck in 5 k.?>Oo8cn 
bei lneiner Verkäuferin jeden 
/^ittvvocli nnd Sam^ta« vo,» 
lN'ittaks tlauptplat:?. erste 
i^eilie vor der velikatessen-
Iizndlune Uliler. — Kirar. Im-
kerei. öt. Peter bei j^^srik'>r. 

5263 
Denzen in eroiZer /Xn7.alll ?u 
Oin. 5.— bis 6.— pro Stück in 
v«rk»ciiledenen l^rölien. .iustin 
(justinciü. lattenbacbova ul. 
14. 5064 
Verkante kruteler von kocil-
prima l^Iuicle-l^land-rlübnern. 

I^ottxiieicl,. ??im8ke toplice. 
5U)2 

Vennivte (Zemisekt^ «ron» 
mit allem Inventar, 

bestellend dereits seit 30 .lali 
i^en. KoroSka costa .^9. j^^a» 
ribor. ^3l)l 

dietter Ammerkolle«« >vjrd 
sofort auftienominen. prista-
ni.^ka 5322 

iieine VreizelmmervttknunU 
ab I. luni 7.tt vermieten, ^n» 
z?uiraeen ^arijina ul. IV/III. 
f'ür 8. 5321 

^übl. Z!immor sanit Verptle» 
Luni! an 2>vei fräuleins oder 
Herren ?u vermieten. Vo» 
ja^niZka Ili. 5319 
Kleines, möbl. Zinmicr an 
soliden Herrn »bzulceiiön. --
franöiZikanzka 21. l'Ur 5. 

5314 
Uroljes 8p»rkeräielmm«r 7U 
vermieten, ^rkovska cv'.ta 
71 pokreSle. 5320 

k^cbönes. möbl. kalkourim» 
mer 7n vermieten. Koro^Le» 
V2 ul. 33/1. 5342 

!>tren« 8ep. möbl. /immer ^iir 
1--2 l?ersonen. mit »Zad. le» 
lepbon. sofort ?u vermieten, 
^nfr. Verw. 5Ib9 

^vei bessere aniresteilte tier 
ren suclien ab 15. /^si möbl., 
separ. Ammer mit Verptle-
«UN« oder obno. parknÄbe 
oder Zentrum, ^ntrase un­
ter »parknatie« an die Vor>v. 

5315 
kis I. .luni scköne 1^2»Am-
mervolinun« ' lvauerxvol,-
nun«) iM! Stadtinnern von 
alleins^eliender Dame se-
snclit. I^nter »pünktliclier 
^ins« an die Ver>^'. 5332 
Sekttn müdl. Ammer beim 
valmtlot. eventuell mit Ver-
pfleenn«, .«iucbt solides Lbc» 
paar, ^ntrüxe unter 
an die Verv. 5345 

«sUs« 
ßVVGVGGW^ jDVVVGG» 
prsktikentln. ^ntänLörin, tür 
Kanzlei vird Tvsucllt. Oute 
I^ecbnerin miit scilöner Uancl 
sclirift und flotte I^lascbin-
scilreiborin vird bevor/ULt. 
^nträxe in slo^^enisclier. krc^ 
atiscber nnd deutscber Apra-
cbe unter »f. K. i^.« an dic 
Ver^v. 53l)^ 
Kiteiiin. dio t!ut bür^erlic!. 
koelien kann und sebr vei 
träxlicli sein mul! wird fii. 
vormittags als /^Ui»llllfe xe-
suclit. Vorzustellen von 
bis x'vrmittaLs Sndils 
ul. 14. f'ür 12. ^30 i 
veprlltten Noker suetit tti, 
«okortlien Lintrltt klvsiikvs 
^extilunterneiimen. d'ntvr 
»^ttektvra« »n 6ie Verv. 

5287 
liiNLere, ekrlicbe. .-liparsame 
Kiteklii. die «ut i^ürZcvrlicb 
koclien und sebr sckön und 
rein die VVolnmnx lialten 
kann, xvird liir jetN oder 
später aufgenommen. Qute 
^aclliruLe und .lallres^.eu»:» 

Nisse erxviinsclit. ^ntrüxe un 
t(.r »örave Kücbin« die 
Verv. 5306 
^Iirlicbe. jüngere Vvlllensrln 
>vird aufsenoMiineii. Vraiertva 
ul. 3. lür 2. 5344 
i^linke Neuttelinelilerln xviid 
für sofort eesucllt. .^dr. Ver-
vvaltunL. 5333 

Vvvv ÜLoner I'U^lVO^EV rsibva »Lütz«» 

vürden »ie xev>»s slie »»itreaz^vad« Arbeit il»rer I^r»u«n 
m c l H t  d u l d « l »  u n d  l i e b e r  d e n  b i l l i j s « «  ö o c i s n b s l e x  

H« II' Uli N ZiMliil! 
>»t leicbt ru rviniz^e» k»nn oline krsmrio I^ilk« v«rle^t 
>vor<Ien d» «5 nickt ^lelebt oder j^ensj^elt werden 
iir»u<:Iit und bei Ot»«r»>vdlunx mitgenommen werden 
k»nn. ^ l'Ikusfrau«» sind begeistert von I^krtoleum 
d» «elt,«>» ni^clit nur Kr KüciZen, Voniimmer »ondern 
»uelZ für von »ciileckten k^us»bod«n sici» xut 
»Ii öodenbelsx eignet, ^ur 

«kK». »«»rldo? 
»or^ kür die I^»u»kr»uen. d»ü »elb« nett« Vl^oknunlk«» 
una weniger Arbeit keben. 

lLrlelckteruns In 3 Nlnuten 
ie«lii 5ckmEk». le«In Scknetden. 
XOw« »«t»en6«n (demlkDllen. 

5eknei6«n 8ie niemai» Ii,re ttüknsrauSen unä riskie­
re« 8le ireine LIutverZiltunz. da Sie sic!^ von den 
»elliimweten «ivber, sebnell, leiebt und scbmerzilos 
betreiea kSnnen. Vl/eicben 8ie bloss Ibre füsse m 
^UAZEr, in velebes 8le eine Handvoll Salirat Ivodell 
bineilnKestreut baben. Diese stark mediTiniscben 8al?v 
(irinzen bis ru äen >?^urz:ein Ibrer ^übnersuLen. 
8v1»mer»li»ltizkeit bört «okort auk. Die iiübnsrau^^en 
verllea so erveicbt, dass 8ie die5e samt den ^av^en 
^^r«eln mit li^ren ?inAern b«rau8lvs^ Können. I)er 
lrei^evoräene 8»uerstokt lin6ert in diesem mil^i^en 
8e1tr»t»V»6 «ckmer?en<Ie. müde und brennende 5mse. 
I^aoeke»6e«cliv/ülste werden Zebeüt. Die ^inscbv^etlun^ 
vereeiivindet. ^jZe 8cliuke passen leiebt. Da, ^envn 
wird rum Vers^nü^en. Diese» 51oil8>!? können 8ie m 
sllea pertümerien. DroAerien und ."^potbeken erbaUeri. 

Oebe boflicltst bel^gnnt. ditlZ icl» iii der vvoi^akova ulica It 
einen neuen 

. M M . 

.'söffnel lwbe. wird mein l^e!?trebcn sein, clie Leelnteii 
Kunden ^niks beste ?u bellienen. ^u'.külirun? iiiler 
>!i mein I^'aell eins<^l!'u^i^'ett Arbeiten. I's empfielüt siel» 53"^? 

mMAUMIs'II» 
löm^. 

«>^VI0-XKrtVr.s 

k i»E5xe.rop  ̂
<I?dmerbsd> ^ Dravska banovlna 
Laison »d I. klai bis 15. t)ktoder . in rcr Vor 

l»etil»,. s'kiuvnkfkaklisN«»^ /^voetiiln^irkei« 
lervös« /^rt«»lo»>ll«ro»e e«e. 

Pto»p«1«te Kvltento» ^urcki ckle kci^ekvro» odek von >ici 
k»^«vesvi»Nnn? In 'rnnNee 

ui»<< l^»ek»»i»on liir «<, 

«jer l) n 

l'uelitiee. verläkliclie Vüro» 
krstt. versiert in siliclilutl'. 
tliiik und Korresponcl^ii? per 
lelil sloxvenlscb und dt-utZicli, 
wird fül' biosiires S>?(.'dlli()N5-
büro für sofort «ekiueitt. liekl. 
i)kierte unter »Spedition« .in 
die Verw. 53V8 
Uadorsntin cesuebt. t^ot»-
mever. 5335 
^ekrmääelien unci (i-lüliin 
kür Damenscbneiderei Le-
suoltt. (^rexorLiLeva ul. 2l>. 
klasnik. 5325 

»e>n 
»97 

lffrlseurielirmjtilekvn wird 
auf«enommen. K. l^iedl, I ri. 
seur, Slovenska ul. lt>. 533-1 

/V VW vv ^ V V V v'h 
Im 8cknoidern. VVeiiinälien 
und Häuslicliem bevvantlert. 
Zueile Stelle 7u l<iliclor. liei-
sebeeleitunL oder ini Iliius-
lialt. i^nter »t^sseres tl-ius« 
an die Verw. 5282 
Weil», u. vdstdauluenmami. 
lttit lanttiäliriLer praxi.-i. ke-
sonders in lieb- und iisuin-
?ucbt. ledi«. vvünscut dauern 
den Posten. womöLlicb nur 
in Steierniarli. (^etl. XuscllrÜ 
tsn unter »Wein- und 
bau« an die Verw. 532-^ 
lntellixentes rrtiuleln mit I.in^ 
jätiri»:er Praxis ais l^ile^^eii» 
suclit I^osten als -'oleiie odui 
als Assistent bei einem ^r/t. 
Instrumenturin oder in eiiieni 
I^aboratorium. Xuselii il'teli :u> 
^lie Verw. unter >-t''l-eiide /'nn 
i^lelken«. 5243 

'l'üclitike svnifl.'itlii^cl'e Ver. 
käuiori» vviiiiscilt in ciüeul 

röl^ ere11 Spc ̂  eiei e !ililt 
oder in einer (leini'^clnvv.t» 
renliandlnnti lnller/:u!':>nui.i(.'n. 
^ucli kautionslälliL. Xn^<.Ii7ii 
ten erbeten uilter »I'l!rliclie 
lind fleilZi.^c Vcrkäulviin. iin 
die Verw. 

— Vsrlus s 

^uto»keserverad Lei'niulen. 
^1Z2Ullolen ptujska ceslu li4. 

5.?48 

klündin, >veiö-braun nut 
ke l-jubljana. 7.ui>:el^nil2u. — 
I^ova vus, Vrlna ul. 5. I'>ci 
/^^aribor. 5.'!^3 

Wc«»Zv«»F»SI»«?e »s 

! lunLv öesmtenswlt>vo sn^lit 
vinon treuen und nNl'ieluiL. 

I t^'reuild. Veriieiratet und uns!-
nvin /.v^^clvlos. ^ntr.ii^e 
ter l'xlel 3^« an die VViv.'. 

5285 

lunt'i^r ^ank von anx^neZnii. 
/^eliiiern wüiisclit i^ic'i init 
eiiittn I'ranlein mit Vermögen 
/II verelieliciien. l^IiotoLra-
pliie erwiinsebt. Xii>eiiriit(.'ii 
unter »tZ>llren^aeIi>^.i an uie 
Verw. 52! 2 

iZellenIcet äer 

^ntitttkerkulo8enIll?A! 

OdotreüMour und tttr die Ii^d»ktloa v«r»utw<)rtitel»: lldo K/^SPLI^. — Druck der »ölliriborska Uskarna« In IViaribui 
Direktor 8tanko DlLl'kl-^. — I^elde wolinbsft In A/^aribor. 

für den IlersuZseber uncl den vrucli verantwortlleli'! 


